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wie man es wünſchen 8 ſo trägt nicht das 


Abonnements- Einladung. Chriſtenthum die Schuld. Hätte der Stern von 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die Bethlehem alle Herzen erhellt und erwärmt, 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ dann gäbe es keinen Haß und keinen Neid, 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ dann wäre Wahrheit und nicht nur Verheißung 


ar 5 der E : den Menſchen ein Wo len! 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 5 . ee dos ee ae 5 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die] Herzen aufflamme: Liebe um Liebe! Segen um 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die] Segen! dur wer dies Gelöbniß in Thaten ums 
zeichhaltige Fülle des Materiale, welches Et}, Der Dat röbtihe, feige, Sure Irinede 


wir aus den politiſchen Tages- e 
ereigniſſen, aus den Kam- Deutſchland. 


mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ = 
ten, aus den 5 kal n A ” = Berlin, 24. Dezember. Der mit der Ver⸗ 
4 — p öffentlichung eines Geſetzentwurfs betreffend die 
vinzi ellen Begebniſſen dar- Sicherung der Vauforderungen verbundenen Auf⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: e W „ 10 7 
3 £ i 8 anderem von en deu * e 
graphifchen Depefeben (auch über werbekammern entſprochen worden. Im Ganzen 
ae e 5 24 beſtimmte Aeußerungen über den Eut⸗ 
en, für deren ſchne ebermittelung] wurf vor. 
wir ein eigenes B ür eau in Berlin e die 4 
e Minden und Wiliigen eulärt. sr 
uns verſagen können, zur Empfehlung 8 re Er en er dh 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. den Erlaß eines ne en ene 
h 5 1 en Erlaß eines ſolchen Geſetzes nicht dringend 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein erheiſchten, und die Villinger Kammer, daß in 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton] ihrem eigenen Bezirk, wo Spekulationsbauten zu 
Sorge tragen. n — 8 bend use en 
3 8 Bay n auten die zu bekämpfenden Mißſtände ſelten 
Der Preis der täglich N zweimal ſeien, kein Bedürfniß für den Erlaß eines ſolchen 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ Se 3 3 Dt 
8 8 N andelskammern beziehungsweiſe kaufmänniſchen 
trägt in Deutichland auf allen Korporationen zu Berlin, Bielefeld, Bochum, 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur] Bromberg, Darmſtadt, Görlitz. Koblenz, Königs⸗ 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ berg, Mannheim, Nürnberg, Oppeln, Straßburg 
i. E., Wiesbaden und der Zentralausſchuß Ber⸗ 


us . — f en ige, mit liner kaufmänniſcher, gewerblicher und induſtrieller 
ringe ohn eunige. Vereine. Eine mittlere Stellung nahmen die 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 7 und n zu e 
io illiaſt soliti Zei N ühlheim a. Rh. un ürzburg ſowie der 
die b 1 a, ſche Jaun, welche deutſche Juriſtentag ein. 
täglich zwe und in einem ſo — Der Kaiſer hat das Protektorat über 
großen Formate erſcheint und den Leſern] den preußiſchen Landeskrieger⸗Verband ange⸗ 
eine ſolche von keinem andern hiefigen | nommen.. 5 
er 0 er j; N — Die Nachricht, daß der Jeſuiten⸗General 
Dlatıe auch nur annähernd erreichte Fulle in Rom aus Münſter die Nachricht empfangen 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch ai = Rich: der nr EN 
. rauf hin tehe bevor, wird von der „Poſt“ dementirt. 
8 3 bu Nachne — Der im Reichsamt des Junern fertig⸗ 
iner Zeitung richten] geſtellte Geſetzentwurf betr. den Schutz der 
über die Berliner und hieſigeſ Handlungsgehülfen wird im neuen Jahre dem 
Getreide⸗, Waaren⸗ und en) 5 und dem Reichstage zur Beſchluß⸗ 
in =} - faſſung zugehen. 
Fondsbörſe bereits ＋ Abend- — Ein Streit um die Stellung der geiſt⸗ 
blatt des g 1 eichen Tages ver⸗ſ lichen Ortsſchulinſpektoren zu den im Hauptamte 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den]! en e ene = 3 
hieſigen Swärti 5 Regierungsbezirk Bromberg eutwickelt, dür 
—.— figen und auswärtigen Intereſſenten auf) alen Auſchenne nach eine über diefen Bez 
1 18 e 8 u * — 0 N er anger „Der Spez Ale 
Die Redaktion. fall, um den es ſſch handelt, iſt an ſich belag 
ea los. Ein Ortsſchulinſpektor hatte einem Lehrer 
ZT leinen Urlaub von drei Tagen ertheilt und wei⸗ 
5 10 on 8 2 Saen 
7 ors nachzukommen, die Urlaubsbewilligung zurück⸗ 
Weihnachten. tand Ara Be An Orth 
Der Lürm des Tages iſt verſtummt, es iſt] Urlaub direkt aurhob, Auf Beſchwerde es Orts⸗ 
ſtill geworden — festlich 15 vie Ruhe ſchulinſpektors an die Regierung hat dieſe eine 
herrſcht. Von den Thürmen ziehen Glockengrüße Verfügung an ſämtliche Kreisſchulinſpektoren be⸗ 
über das weite, ſtumme, ſtarre Land zu dem hufs Mittheilung an die Ortsſchuliuſpektoren und 
dunkeln, träumenden Tant, in die lichtumfluthe⸗ Rektoren ertafien, porn ausgeführt N daß 
ten, glanzüberfloſſenen Gaffen und die ſchnee⸗ der Geifttiche den ion „Ne 175 15 7 5 
begrabenen, weltberlorenen Dörfer hinein. Und] Vorgeſetzten ohne Widerrede 5 1 15 leiſten 
die alten, lieben Lieder klingen dazu, die uns die müſſen“. Die geiſtlichen Lokalinſpe 1 er⸗ 
Mutter zu Haufe lehrte, und die in den traulichen] heben nun Einſpruch dagegen, daß ſie den fach⸗ 
Dämmerſtunden von den Kinderlippen kamen. männiſchen Kreisſchulaufſichtsbeamten untergeord⸗ 
Wie wird das nun ſo klein und nichtig, was] net ſeien. Sie faſſen ihre Stellung vielmehr ſo 
groß und wichtig uns deuchte! Weg mit dem] auf, daß fie zu dem Kreisſchulinſpektor in einem 
öden Gezänk, weg mit dem Hader und Streit! nebengeordneten Verhältniſſe ſtehen. Dieſe An⸗ 
Andere Stimmen haben heute das Wort. Aus ſchauung ſcheint in weiteren Kreiſen der Geiſtlich⸗ 
Engel⸗Munde klingts hernieder in die Tiefe: keit vertreten zu ſein. Auch in einem weſtfäli⸗ 
Ehre ſei Gott in der Höhe, Friede auf Erden ſchen Bezirke werden von katholiſchen Geiſtlichen 
und den Menſchen ein Wohlgefallen! einem Kreisſchulinſpektor ernſtliche Vorhaltungen 
Ehre jei Gott in der Höhe! Er deswegen gemacht, weil er mit den Rektoren 
t uns nach ſich gebildet, zu ſich gezogen, bei direkt und nicht durch die geiſtlichen Schul⸗ 
ch eine Heimſtatt errichtet. Er hat uns durch inſpektoren verkehre. Auf jeden Ü wird die 
das Krippen⸗Kindlein geſucht und erlöſt. Er hat Angelegenheit das Kultusminiſterium und wahr⸗ 
der Völker Schreien gehört und ihr Sehnen und ſcheinlich auch das Abgeordnetenhaus beſchäftigen. 
Suchen geſtillt. Da die Zeit erfüllet war, iſt] Sollte die Regierung dem Verlangen der Geiſt⸗ 
die Verheißung wahr geworden. Was wäre das ſichen nachkommen und ihnen eine den Kreis⸗ 
Menſchengeſchlecht. heute, weun ihm Bethlehems ſchulinſpektoren neben⸗ oder zugeordnete Stellung 
Stern nicht erſchienen wäre? Unſere ganze Ge⸗ zuerkennen, ſo würde damit die ganze fach⸗ 
ſittung und Bildung, all unſer Wiſſen und Kön⸗ männiſche Schulaufſicht lahmgelegt und die Geiſt⸗ 
nen, iſt auf dem Boden erwachſen, den das lichen zu unbedingten Herren der Schule gemacht 
Chriſtkind bereitete. Durch die Jahrhunderte Hin | werden. Da Kultusminister Dr. Boſſe die geiſt⸗ 
iſt es geklungen bis auf dieſen Tag: Ehre jei| liche Lokalaufſicht, insbeſondere in den katho⸗ 
Gott in der Höhe! liſchen Schulen, faſt durchweg wieder hergeſtellt 
Friede auf Erden! Wie ſehnte fih| hat, jo würde damit für die Rechte und das 
damals die müde Welt nach Frieden! Der Kampf Jetrum jeder Grund wegfallen, ſich über die 
hatte getobt, drinnen und draußen, Jahrhunderte fachmänniſche Kreisſchulaufſicht beſonders zu er⸗ 
lang; kaum waren des einen Krieges Wolken eifern. f 
geſchwunden, da thürmten ſich neue Wetter empor. — Die „Krenzzeitung“ veröffentlicht eine ihr, 
Wann komimſt du endlich, um ewig zu bleiben,] wie fie jagt, freilich von intereſſirter Seite, aber 
lieblicher Friede?“ So. fangen die Dichter, im anſtändigſten Sinne des Wortes zugegangene 
jo klang es in den Marmorpaläſten und in den Zuſchrift über die Beſteuerung der Waarenhäuſer, 
Erdhütken. Und mehr noch als nach Kampfruhe] in der u. a. der Nachweis verſucht wird, daß die 
ſehnten fi micherden nach dem innern Frieden. Sie] Beſteuerung der großen Waarenhäuſer bezw. 
gefunden bei dem Olympier Zeus, deren Erdroſſelung den kleinen Kaufleuten doch 


hatten ihn ni { 
nicht im Dienſte der Zaubergötter, nicht in der] nichts helfen würde. Wolle man ſich aber zu 


Wiſſenſchaft, nicht in der Kunſt. Da klangs einer ſolchen Maßregel entſchließen, jo müſſe man 
dorther, wo l eine Heimſtatt hat: Friedeſſſich au; über je Folgen klar werden, wenn 
auf Erden! Un d Halten, fragend und] große, ſolide Geſchäfte, & heißt es in der Zu⸗ 
zahend, aveiſelnd un, feiſchend, bis fie ſich ſchrift, die durch Fleiß, Intelligenz und Reellität 
unter das Palmenſcepter des Dorngekrönten aus kleinen Anfängen hervorgegangen und zum 
beuglen und an Jene Sehnen Femme Frieden] Weltruf gelangt ſind, verſchwinden. Hiermit aber 
fanden. Der Seele ee Wir Mille geworden] werden viele Hunderte, ja, Tauſende in ſicherer, 
in ihm, dem Gottgeſandten. cb ihm flüchtet, ſorgloſer Exiſtenz lebende Angeſtellte brodlos. 
der findet, mag der Kampf noch ſo laut um ihn] Berlin verliert an weltſtädtiſchem Charakter, den 
* auf Erden. 12 ihm derartig große Waarenhäuſer — wir er⸗ 
En den Menſchen ein Wohl innern an Firmen wie Hertzog, Gerſon, Jordan 
gefallen! Hochmüthiges Herrenthum und] u. a. — verleihen, und der Fremde, der geneigt 
stumpfes, ſeufzendes Sklaventhum ſtanden ein⸗ war, dieſe zum Theil zu den Sehenswürdigkeiten 
pe ee ehe das Kind kam, das die] der Reſidenz gehörenden Paläſte zu beſuchen und 
klirrenden Sklavenketten brach und das Brand⸗ viele Hunderte dort auszugeben, reiſt weiter und 
mal von den Stirnen der Leibeigenen tilgte.] trägt ſein Geld nach Paris oder anderswohin. 
Die einen ſchienen zum Genießen, die andern] Den kleinen Kaufmann, den man ſchützen will, 
zun Dienen geboren zu ſein. Da klang das] wird er nicht auffuchen! Und ſchließlich das 
3 von der Gotteskindſchaft aller, von der Ausland ſpeziell Paris, das durch die ihrigkeit 
= 3 Bruderſchaft durch die berwundert großer Berliner Welthäuſer aus Deutſchland ver⸗ 
aufhorchende Welt. Wie reckten ſich die ge⸗ drängt iſt, wird, wie bis in die BOer Jahre 
Aetteten Hände Hülfe heiſchend empor! Himm⸗ hinein, 
re Srframgsticht fiel in die Kerker; es ging überfluthen, und der Bon Marche, Louvre, Prin⸗ 
Die ein. — der Erleichterung durch die temps und tutti quanti werden das gute eis 
Lande — Nicht mehr Sklaven und Herren gab es, Geld wie früher wieder nach Frankreich ziehen. 
o ndern gleich e und gleichbegnadete Brüdet Selbſt die „Kreuzzeitung“, die den Wa 
des einen alleinigen Herrn! Wenn dieſer Ge⸗ feindlich gegenüberſteht, bemerkt hierzu, daß in 
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Morgen ⸗ Ausgabe. 


d icht ſo zur Geltung gekommen iſt,] dieſer Darſtellung der Nachweis beachtenswerth 
a nen Nl ſcheine, daß den kleinen Geſchäftstreibenden durch 
ichtung der Waarenhäuſer ein Vortheil nicht 
erwachſen werde. 
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über die Mittheilung der geheimen Papiere an 
das höchſte Gericht ſagte der antiſemitiſche Abge⸗ 
ordnete Herr Laſies wörtlich: 

„Sie, Herr Dupuy, haben Ihre Waffe fallen 
laſſen und die aus dem 8 
fahrens hervorbrechenden Diktatoren im Richter⸗ 
talar haben ſie aufgeleſen. Sie ſagen, daß Sie 
die Trennung der Gewalten achten. Sie haben 
aber geduldet, daß die richterliche Gewalt auf 
alle anderen Gewalten übergreift. Das höchſte 
Gericht iſt beauftragt, alle Befehle des Syndikats 
auszuführen, für die Sie die erantwortlichkeit 
nicht zu übernehmen wagen. 
laſſen die Gerechtigkeit ihres Amtes wolten. Aber 
t eine Regierung nicht die Pflicht, das Treiben 
Richter zu überwachen? Eine Gerechtigkeit, 
die ihre Pflicht erfüllt, muß man ihres Amtes 
walten laſſen, nicht aber dieſe gefälſchte Gerechtig⸗ 
keit, die nur Mißbräuche der Gewalt verübt. Da 
man Licht verbreiten wollte, wie konnte man 
dann zugeben, daß im Senat, der den Fall 
Dreyfus prüft, ein Mann den Vorſitz führe, den 
das urſprünglichſte Schamgefſühl hätte abhalten 
müſſen, dieſe Aufgabe zu übernehmen? Konnten 
Sie, Herr Minifterpräfident, dieſen Richter nicht 
darauf aufmerkſam machen, da 
Sache nicht amten durfte? Er trägt einen 
Namen, der nicht ſehr franzöſiſch klingt. Er 
heißt Loew. Er hat einen Bruder, der deutſcher 
Beamter iſt.“ (Er iſt von der franzöſiſchen Zeit 
her Notar in Straßburg.) i 
Richter, deſſen Bruder deutſcher Beamter iſt, in 
der Dreyfusſache den Vorſitz führen? 
haupten, man wolle Licht. e 
daß man kein Licht will und daß das höchſte 
Gericht nur den Auftrag hat, dem Verrath eine 
theoſe zu bereiten.... Ich verſichere Ihnen: 
werden Licht machen, wenn der Augenblick 
da iſt, werden wir Dreyfus“ Schuld und die 
Niedertracht ſeiner hn 
Warum hat das höchſte Gericht es ſo eilig, ge⸗ 
wiſſe Zeugen zu vernehmen, während es endlos 
zögert, andere zu hören? 8 e 
Richterdiktatur geſtatten, Einbruchsdiebſtahl ins 
Geſetzbuch zu verüben und den Wortlaut des Ge⸗ 
ſetzes zu foltern?“ 5 

Diefe Worte ſprach Herr Laſies auf der 
Rednerbühne der Kammer. 
Herr Lebret, der Miniſterpräſident Herr Dupuy 
ſaßen ihm gegenüber und hörten ihm zu. Sie 
ließen eine Viertelſtunde lang die höchſten Richter 
des Staates ſchlechter behandeln, als ein Staats⸗ 
anwalt in einer Anklagerede vor Gericht Ver⸗ 
brecher zu behandeln pflegt, und fanden nicht ein 

Wort zur Vertheidigung dieſer Würdenträger, 
die ſich vor der Kammer und vor der öffentlichen 
D g nicht ſelbſt vertheid en ko en, wer 6 
nicht in regelrechter Weile, Nachts kann die 
parlamentariſche Anarchie, die gegenwärtig in 
Frankreich herrſcht, ſchärfer kennzeichnen als dieſes 
Beiſpiel. Es iſt davon die Rede, daß einige Ab⸗ 
geordnete nachträglich anfragen wollen, weshalb 
der Juſtizminiſter nicht für die Richter einge⸗ 
treten iſt, wie es ſeine Schuldigkeit war. Allein 
keine Aufrage und keine Entſchuldigung, die der 
Miniſter etwa finden wird, kann den Eindruck 
ſeines Schweigens bei den Schmähungen des 
Herrn Laſies verwiſchen. 


Kaufmannsgehülfen, der geſtern beſchloſſen wurde, 
verurſacht eine außergewöhnliche Störung im 
Verkehr, da die Butter⸗, Grünkram⸗ und Eß⸗ 
waarenläden um Weihnachten einen ungeheuren 
Andrang haben und das Pariſer Publikum ge⸗ 
wohnt iſt, ſeine Einkäufe für die Feiertage in \ 
der allerletzten Stunde zu machen. Vorausſicht⸗ [anftaltet der Sängerchor des Stettiner 
lich werden die Geſchäftsinhaber zunächſt nach⸗ 
geben müſſen. Die Polizei trifft große Vorkeh⸗ 
rungen gegen Ruheſtörungen. 


London, 25. Dezember. In einer Johan⸗ 
nesburger Drahtmeldung der „Daily Mail“ heißt 
es: Die Tyrannei der Burenpolizei in Johannes⸗ 
burg iſt unerträglich geworden. Der Engländer 
Edgar wurde von einem Poliziſten erſchoſſen. 
Da der Verſuch gemacht wurde, das Vergehen zu 
verkleinern, ſchritt der britiſche Agent ein und er⸗ 
wirkte, daß dem Poliziſten der Prozeß wegen 
Mordes gemacht werde. Der blritiſche Vertreter 
lenkte gleichzeitig die Aufmerkſamkeit der Behör⸗ 
den auf andere Ausſchreitungen gegen britiſche 
Unterthanen. Die Johannesburger Bürger halten 
heute, Sonnabend, eine Verſammlung ab, um 
einen Beſchluß zu faſſen, der durch den britiſchen 
Konſul an die Königin gerichtet werden ſoll, dem 
Burendruck ein Ende zu ſetzen. 

Einer Drahtung aus Newyork zufolge geht 
am 1. Januar der Kriegskreuzer „Voſemite“ nach 
Guam ab, um dort, in der Nachbarſchaft der 
Karolinen, als Wachtſchiff zu dienen. Die Maß⸗ 
regel bezwecke, zu verhindern, daß die Oberhoheit 
über die Karolineninſeln ohne Zuſtimmung der 
Unionsſtaaten gewechſelt werde. 


Extaiferin Eugenie habe nach langer Ueberlegung 
den Vorſchlag angenommen, demzufolge Prinz 
Viktor Napoleon die Anwartſchaft erhält auf 
zwei Millionen wel m 

den Lebensverſicherungsbeiträgen zwiſchen Napo⸗ 
leon III. und engliſchen Geſellſchaften ausgezahlt 
wurde, als der verftorbene kaiſerliche Prinz die 
Volljährigkeit erlangte. Mit dieſer Summe in 
Ausſicht dürfte eine Anleihe zur Förderung der 
imperialiſtiſchen Propaganda durch den Prinzen 
Viktor zu Wege gebracht werden. 


en 30 7 In age 
aben in jüngſter Zeit die Wahlen zum außer⸗ . 
beben Landtag on die jetzt bis in der Woche vom 18. bis 24. Dezember 1940 
auf einige Ergänzungswahlen beendet find. 5 
1 ag ie „feet immer für en en n 
reudige Begebenheit war, wenn der ruſſiſche 2 

Kaiſer den Landtag einberief, um „die Stimme Ptutztiſches für den Haushalt. 
des Volkes“ gi hören, denn es liegt ganz im 


eutſchland wieder mit feinen Katalogen] Ermeſſen des j 0 
laſſen will oder nicht, konnten die Finnländer 
che] diesmal nur gedrückten 
ern dle Ari kärverbättnihe Ginnda 

Rußlands in C — — zu bringen, und 


S,:ntag, 25. Dezember 1898. 


2 Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 1 

i 4 = 

! a ertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten ; 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein K Vogler, G. L. Daube, 2 

Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann- 1 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 5 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ ! 
furt e. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co : 
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ſetzt man dem beim Tapezieren verwendeten 
Kleiſter etwas Koliquintenpulver zu und zwar 
ungefähr auf 3 Kilo 50—60 Gramm. 

Das Gefrieren der Schaufenſter zu 
verhindern, verfährt man wie folgt: Man — 
miſcht 50 Gramm Glycerin mit 1 Liter Spiritus f 
und ſchüttelt dieſe Miſchung tüchtig durch. Hat N 
ſich die Flüſſigkeit vollſtändig geklärt, jo reibt 
man mit einem großen Schwamme, den man 
mit der Glycerin⸗Spiritusmiſchung vollſtändig 
tränkt, die innere Fläche des Schaufenſters ab. 
Auf dieſe einfache Weiſe wird nicht nur das Ge⸗ 
frieren, ſondern auch das Schwitzen und Be⸗ 
ſchlagen der Fenſter vermieden. 

Alter der Gänſe. Füße und Schnabel 
einer jungen Gans ſehen heller (gelb) aus als 
bei einer alten (roth). Der Ring um die Pupille 
iſt bei jungen noch weiß, bei alten blau oder 
gelb. Die Nägel ſind ſpitzer und das Becken 
weiter als bei alten. Bei geſchlachteten ſind 
ferner Merkmale: bei jungen läßt ſich die 
Schwimmhaut leicht zerreißen, die Gurgel zer⸗ 
bricht beim Drücken, während ſie ſich bei alten 
u re läßt. z 
i ittel gegen kalte Füße. Ein vorzüg⸗ 
liches, viel bewährtes Mittel gegen kalte Füße iſt 
folgendes: Man ſammle die Kerne der Kirſchen 
getrocknet in einem genügend großen Beutel und 
lege denſelben vor dem Gebrauch in eine warme 
Ofenröhre. Die Kirſchkerne erhalten die wohl⸗ 
thuende Wärme ſehr lange, länger als die ganze 
Nacht hindurch, auch werden dieſelben nie ſo 
kalt, um dem Körper durch Kälteſtrahlung nach⸗ 
theilig zu werden. 

Lackkappen an den Stiefeln werden nie 
gewichſt; ſie werden mit etwas Oel und einem 
weichen Tuch abgerieben; auch das Abreiben mit 
Milch friſcht ſie bedeutend auf; darnach muß 
3 mit einem weichen, trockenen Tuch blank 
reiben. 

Weihe Filzhüte werden durch das Abreiben 
mit Mehl aufgefriſcht. n 
EE o» PR WEFTIRIE SEEN 


Muſikaliſches. 


„Zum Weihnachtsfeſte haben auch die Kom⸗ 
poniſten ihre reichen Gaben für Jung und Alt 2 
dargebracht. Als beſonders geeignet für die 
junge und jüngſte Welt führen wir auf: 24 

„Die Gratulanten“, 5 Dichtungen für 
Kinder zum Vortrag bei Geburtstags- oder 
Namenstagsfeiern, ein⸗ und zweiſtimmig mit 
ganz leichter Klavierbegleitung komponirt von 
Johs. Plag, op. 20, Preis 1,20 Mark, Ver⸗ 
lag von A. Bock, Dresden. Die anmuthigen 5 
Melodien haben ſolchen Anklang gefunden, daß 
ſie bereits zum zweiten Male gedruckt ſind. [428 4 

„Es war zur Weihnachtszeit“. Gabotte⸗ f 
Idylle mit Text von Aug. Hollſtein, op. 201, 
bei J. G. Saling Dresden⸗N. Preis 1,20 Mark 
für Piano, für Zither 80 Pfg. [429 = 

Von der Karl 1 Vo 2 
Klavierſchule, verbeſſert von Uſo Seifert, F. E. C. 
Leuckart's Verlag in Leipzig, geh. 3 Mark, geb, 
7.50 Mark, iſt bereits die 11. Auflage erſchienen. 
Es ſpricht das für die Beliebtheit derſelben in 
genügendem Maße und bedarf es kaum einer 
weiteren Empfehlung. [430] 

C. H. Döring, 24 Klavier⸗Etüden, op. 
. Nr. 18 Preis Ya? Ss Schuberth u. Co. 

erlag in Leipzig, eine Vorſtufe zur Czerny' 
Schule der Geläufigkeit. ie 19115 


wenn man erwägt, welche Sonderſtellung und 
nationale Eigenart das finniſche Heerweſen hat, 
ſo kann man begreifen, daß dem Landtag eine 
ſehr trübe Stunde bevorſteht. In Ueberein⸗ 
ſtimmung damit gingen denn auch die Wahlen 
ſehr ſtill von Statten; zu Parteiſtreitigkeiten lag 
nicht die mindeſte Veranlaſſung vor, da ja nur 
die Militärfrage auf der Tagesordnung ſteht, 
und in dieſer Sache kann unter den beiden ein⸗ 
ander ſonſt gegenüberſtehen Parteien Finnlands, 
den Schwediſch⸗ und den Finniſchredenden, kaum 
eine Meinungsverſchiedenheit herrſchen. Die 
Scheidung dieſer beiden Parteien iſt über⸗ 
haupt erſt in den letzten Jal zehnten 
mit ſolcher Schärfe hervorgetreten, wozu 
die Streitigkeiten um die Stellung der ſchwedi⸗ 
ſchen und der finniſchen Sprache den Anlaß Ce: 
geben haben. Im Landtage kann ſchwediſch 
oder finniſch geſprochen werden. Im Prieſter⸗ 
und im Bauernſtand werden die Reden faſt nur 
in finniſcher Sprache gehalten, während dies im 
Bürgerſtand nur wenig vorkommt. Im Adels⸗ 
ſtand wurde auf allen Landtagen immer nur 
ſchwediſch geſprochen, aber auch erklang vor 
wenigen Jahren zu allgemeiner Verwunderung 
das Finniſche. Der Bürgerſtand beſteht im 
nächſten außerordentlichen Landtag aus 65 Mit⸗ 
gliedern, von denen 40 zur ſchwediſchen und 25 
zur finniſchen Partei gehören. Die Schweden 
haben hier alſo noch immer das große Ueber⸗ 
gewicht. Verſchiedene Male haben die Finnen 
eine Veränderung der Wahlordnung durchzuſetzen 
geſucht, um mit Hülfe der Mittelklaſſe der Städte 
die Mehrheit im Bürgerthum zu gewinnen; bis⸗ 
her iſt dies jedoch nicht gelungen. Der Bauern⸗ 
ſtand beſteht aus 62 Mitgliedern, von denen nur 
neun ſchwediſch redende Bauern ſind. Im 
Prieſterſtand, der 47 Mitglieder zählt, ſitzen nur 
pier Schweden. Soll ein vom Landtag be⸗ 
handeltes Geſetz rechtskräftig werden, ſo 
iſt dazu die Zuſtimmung dreier Stände 
nöthig, handelt es ſich aber um Verfaſſungs⸗ 
änderungen, ſo müſſen alle vier Stände 
dafür ſtimmen. Augenſcheinlich mußte es alſo 
ſchwierig ſein, die dem außerordentlichen Landtag 
vorzulegende Vorlage durchzubringen. Aber es iſt 
doch ſehr fraglich, ob der Landtag nicht der von 
höchſter Stelle geſtellten Forderung Folge leiſten 
wird. Der ſ. Z. in Petersburg zur Ausarbeitung 
der neuen Wehrpflichtbeſtimmungen für Finnland 
niedergeſetzten Kommiſſion wurde als Richtſchnur 
mitgetheilt, was der Kaiſer wünſche, und man 
vermuthet, daß auch die Thronrede, mit welcher 
der Landtag eröffnet werden wird, den beſtimmten 
Wunſch des Kaiſers auf Annahme der Vorlage 
ausſprechen wird. Sollte der Landtag trotzdem 
wagen, die Vorlage abzulehnen, dann wäre dies 
5 Auffaſſung ein unerhörtes Er⸗ 
eigniß. 


Frankreich. 
is, 22. Dezember. In feiner Anfrage 


Re 


ickicht des Gerichtsver⸗ 
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Sie jagen, Sie 


1 


Ei ar A 


T 


ß er in dieſer 


„Wie kann ein 


Sie be⸗ 
Sie wiſſen genau, 


Helfershelfer nachweiſen. 


Werden Sie dieſer 


Der Juſtizminiſter 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. Dezember. Der nä Ver⸗ 
bandstag des a dn der 
ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbe⸗ 
ſitzer⸗Vereine Deutſchlands wird 
vom 7. bis 10. Auguſt 1899 in Elberfeld ſtatt⸗ 
finden. 
— Nach der am 27. Oktober d. Js. er⸗ 
folgten Perſonenſtandsaufnahme, deren Ergebniß 
ae feſtgeſtellt iſt, cli 1 der l 
zahl Stettins jetzt einſchließli er Militär⸗ 5 x { 
perſonen 151813 6 140 bei der Per⸗ Fur Aeltere, in der Kunſt des Klavierſpiels 
ſonenſtandsaufnahme im Jahre 1897), und zwar or Vorgeſchrittnere hat ſich beſonders die durch 
53 802 männliche und 57 806 weibliche Per⸗ die Gediegenhen der Ansſtattung und durch die 
ſonen, darunter 40115 Kinder unter 14 Jahren.] ſorgfaltige Ausführung ver Noten berühmte undd 
Die Zunahme der Bevölkerung betrug fomit im bewährte, Verlage handlung von Breitkopf n. 
lezten Jahre 3673 Perſonen, während im Jahre] Härtel in Keipzig heworgethon. . = 
vorher eine ſolche von 6100 Perſonen zu ver⸗ Sie bringt an Volksausgaben für Pian o⸗ 
zeichnen war. forte zu 2 Händen: 2 
— Am 2. Feiertage Mittags 12 Uhr ver⸗ Ad. Henſelt u. Stephen Heller, Liebe ⸗ 
lied op. 5 Nr. 11. 7 
Zur Ausbildung der 
Hand: 
10 Etüden von Anton Krauſe für 
Pianoforte op. 15 Nr. 1690. Preis 3 Mark. 
Für Pianoforte zu 4 Händen: 
F. Mendelsſohn, Märſche, Nr. 1706. Preis 
I Mark. Der Melodienreichthum des hoch⸗ 
geſchätzten Komponiſten wird durch den billigen 
Preis auch weiteren Kreiſen erſchloſſen. 
einr. Hofmann, zwei Serenaden op. | 
540 Nr. 1685. Preis 5 Mark. Jeder wird mit 
Vergnügen die anſprechenden, lieblichen Serenaden 2 
ſpielen und hören. a 
Ph. Scharwenka, Tanz Suite op. 21 
Nr. 1687. Der Komponiſt führt die einzelnen 
Tänze charakteriſtiſch in ihrer Eigenart vor, b 
bietet aber auch den Spielern, wenn fie ihm ges 
recht werden wollen, oft große Schwierigkeiten, ö 
die einen gewandten Spieler erfordern. 
f Für eine Singſtimme mit Piano⸗ 
orte: i 


nigſteus 


ris, 24. Dezember. Der Ausſtand der 


Handwerker⸗Vereins unter Leitung ihres linken 
Dirigenten Herrn Lehrer Schröter und die 
Artillerie⸗ Kapelle unter Leitung des 
Herrn Stabstrompeters Unger, wie 
ſchon ſeit langen Jahren, eine Weihnachts⸗ 
Matinee. Da nur auserwählte Vorträge auf 
dem Programm ſtehen, u. A. das Tongemälde 
mit Text: „Ein Chriſtmarkt in Bres⸗ 
lau von Eiſengräber, verſpricht eß einen 
muſitaliſchen Genuß, und bedarf es wohl nur 
dieſes Hinweiſes, um den Saal zu füsz: Dis 
Nähere die Annonce. 5 ö 

— Mit einem ſehr reichhaltigen Programm 
eröffnen heute die Zentralhallen wieder 
ihre Vorſtellungen. Als Hauptanziehungskraft 
dürfte diesmal Valentine Cadow zu nennen ſein, 
eine Sängerin, welche ſich abwechſelnd als Altiſtin 
und Sopraniſtin hören läßt. Von weiteren 
Kräften nennen wir den Bauchredner H. Blank, 
die lebenden Karikaturen Walluo und Mertens, 
den Univerſalkünſtler Herrn Albany, doch ſind : 2 . 
dieſe nur aus der großen Anzahl der engagirten Franz Götze, Die Roſe von Thieſſow, 
Künſtler herausgegriffen. Am 1. Feiertag findet | Tert von Paul Wendt. Aus dieſer im Sommer 
nur eine, am 2. und 3. Feſttag je 2 Vor⸗ von den Rügen⸗Beſuchern mit ſo großem Beifall 
ſtelungen ſtatt. 

— Dem Archivar Dr. phil. Georg Winter | 
beim Staats⸗Archiv in Stettin iſt der Charakter überall einen gern geſehenen Schmuck des Weih⸗ 
als Archiv⸗Rath verliehen. 

— In der Woche vom 11. bis 17. Dezember 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 277 Er⸗ 
krankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, wovon 152 Er⸗ 
krankungen zu verzeichnen waren, davon im Kreiſe 
Anklam 76, im Kreiſe Uſedom⸗Wollin 63 und 
im Kreiſe Greifenberg 13. Sodann folgt Scharlach 
mit 56 Erkrankungen (2 Todesfälle), davon 4 
Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. An 
Diphtherie erkrankten 37 Perſonen (3 Todes⸗ 
fälle), davon 1 in Stettin, an Darm⸗Typhus 8 
Perſonen, davon 6 in Stettin, und an Kindbett⸗ 
fieber 4 Perſonen (1 Todesfall). Im Kreiſe 
Naugard kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 


heit vor. 5 x 
— In der hiefigen Volksküche wurden 


England. 


‚os 


9 


Roſe von Thieſſow, wie ſprichſt du jo laut. 4 h 


„Daily Chronicle“ erfährt aus Paris, die 


1 . übt. sch * 
egrüßt, önſte Perle vom Oſtſ | 
.. 1 Mark. 3 a 
Ferner an volktsthümlichen Liedern: = 
Alt Heidelberg, du Feine, komp. von 
Schmerzer. 8 u 
Glück auf, Glück auf! Der Steiger tomnıt. 
en 
„Ich ſchieß den Hirſch im wilden r 5 
Siebenbing. Jägerlied. a 
Im Verlage von Theodor Leiwe in Bremen 


erſchien: „Kaiſer Friedrich“, Lied von 15 x 


Pfund, welche Summe gemäß 


Rußland. 
Steding, komp. von C. G. Burda, op. 1232 
Ausgabe für eine Singſtimme mit Pianof * 
begleitung. Preis 1 Mark. Es iſt eine äuß 8 
patriotiſche Schule mit gefälliger Melodie. Be 
Soeben iſt ferner Heft 2 (à 60 Pf.) der 
Lieferungs⸗Ausgabe von Kürſchners ebenſo are 
ginellem als unübertrefflich reichhaltigem Werk 
„Frau Muſika (Berlin, Hermann Hillger's Ver⸗ 
lag), in dem ſozuſagen Alles zuſammengeſetzt iſt, 
was ſich auf dieſe hohen Zeiten an Sitten 
und Gebräuchen an muſikaliſchen Schöpfungen 
bezieht. Advent iſt ebenſo bedacht, wie diese 
wartungsvolle Zeit vor der Beſcheerung, Br. 
lichterglänzeuden Stunden dieſer ſelbſt, eben. 


Portionen Mittageſſen verabreicht. 


Tapezierte Wände vor Ungeziefer zu 
chützen. In tapezierten Zimmern kommt es 

Herzens in den Wahl- häufig vor, daß ſich, beſonders wenn die Tapeten 
Aufgabe des Landtags iſt es, etwas ſchadhaft oder losgeſprungen ſind, Un⸗ 
N nds mit denjenigen geziefer, Wanzen u. dgl. hinter den Tapeten ein⸗ 
niſten. Um dieſem Uebelſtande vorzubeugen, 


egenten, ob er den Landtag tagen 


i uſendung ihrer Photographie zuſagte. Sie gierungsbeſchlüſſe von nöthen fein wird, laſſe ſie (317544 Tous gegen 338 227 Tons i i 
Wohnung, in der ihm wider Erwarten eine 15 e io dann auch lobend über die Thätig⸗ zur Zeit noch nicht beftinunen. ac 2 De 
ei ihrem Anblick ergriff keit der in . Die Zahl der im Betriebe befindlichen God; 


ö raſden Dezember. Die Gemahlin de 5 
ein ne enten Grafen Thun iſt heute früh ben beträgt 82 gegen 81 im vorigen Jahre 
rben. 1 


Von oppoſitioneller 
der Expräſident 


Damen werden, umſomehr, als der untergedruckte 


vollſtändige Text des Jul. 
zum Singen einladet. 


Literatur. 


Als ausgezeichnetes Geſchenk für jede Gele⸗ 
genheit empfiehlt ſich Brockhaus Konverſatious⸗ 
Revidirte Jubiläums ⸗ Ausgabe, 


Lexikon. 
17 Bände. 


ortgeführt. 


Neuzeit. 
 beadige Anſchauung den Text. 


ze nen Bänden erfolgen. 1439 


Fürſten und Führer. 


Unter dieſem Titel hat 


(Altona) 11 Lebensbeſchreibungen herausgegeben, 


welche ſich dem im vorigen Jahre unter dem 
Titel „Von Arnim bis Bismarck“ erſchienenen 


Buche anſchließen. In dem neuen Werke ſind 


Karl der Große, Otto der Große, Luther, der 
Große Kurfürſt, Freiherr vom Stein, Johannes 


Goßner, Maximilian II. von Baiern, Herzog 
Friedrich von Auguſtenburg, Heinrich 
Stephan, General von Werder und Großherzog 
Friedrich von Baden behandelt. Daß der ge⸗ 
ſchichtskundige Verfaſſer die gedachten Männer 


richtig ſchildert, bedarf keiner Hervorhebung, daß 


er ſich aber beſcheidet und aus der Fülle des 
Stoffes nur das herausnimmt, was allgemein 
verſtändlich iſt, das verdient beſondere Anerken⸗ 

| nung. Auch in der Form der Darftellung bes 
£ müht ſich der Verfaſſer mit Glück, den Volkston 
5 zu treffen und Entlegeneres durch Heranziehung 
4 von Vorgängen oder Ausſprüchen aus dem täg⸗ 
lichen Leben zu erläutern. Wohlthuend berührt 
ferner die ſichtliche Freude des Verfaſſers an der 
Gegenwart, inſonderheit an der Größe des neu⸗ 
geeinten Vaterlandes und an den Segnungen 
| der Reformation. Das Buch verdient aljo eine 
3 warme Empfehlung und das umſomehr, als der 
Preis, obſchon zahlreiche Bilder beigegeben ſind, 
2 nur 1,20 Mark beträgt. Daß die einzelnen 
Leiebensbeſchreibungen auch geſondert abgegeben 
werden und zwar zu ungewöhnlich billigem 
Preife (bei Abnahme von 50 Heften zu 5 Pf. 
das Stück) werden gewiß die mit Freude be⸗ 
grüßen, welche für Beſcheerungen in Vereinen 
und Schulen billiger und guter Schriften bee 

dürfen. 


1 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 23. Dezember. Wenn am heiligen 
Abend Abertauſende von Kerzen an den grünen 
Tannenbäumen aufflammen und das „Stille 
Nacht, heilige Nacht“ aus dem Munde Un⸗ 
gezählter in dieſer feierlichen Stunde erklingt, 
= wird auch heller Lichterſchein ſich aus dem 


2 
2 
7 
I 
2 
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Stadtſchloſſe in Potsdam ergießen, wo die 
kaiſerliche Familie in echt bürgerlicher Weiſe das 
5 ben hn begeht. Von dem alten herge⸗ 
brachten Rahmen der Feier wird auch in dieſem 

Jahre nicht abgewichen werden; die Kaiſerin iſt, 


wie jede liebende Mutter, in den letzten Tagen 


viel unterwegs geweſen, hatte viele Einkäufe ge⸗ S 


A 
maacht ud die Vorbereitungen bis in die Heinften 
2 Details überwacht. Die Kaiſerin iſt eine außer⸗ 
ordentlich praktiſche Hausfrau, und in früheren 
Jahren iſt auf den Weihnachtstiſch der kaiſer⸗ 
lichen Prinzen manches Stück gekommen, das 
ſchon einst ihn ſchmückte, neu lackirt, reparirt. 
Die Weihnachtsfeier im Potsdamer Stadtſchloß 
wird eingeleitet durch eine Tafel, zu der die ge⸗ 
mten Hofſtaaten, die Kabinetschefs, die Herren 
3 kaiſerlichen Hauptquartiers geladen ſind und 
bei der der Kaiſer und die Katſerin mit herz⸗ 
lichen Worten die Geſchenke überreichen. Für 
jeden der kaiſerlichen Prinzen und die kaiſerliche 
Prinzeſſin iſt ein beſonderer Gabentiſch bereitet 
mit brennendem, prächtigem Weihnachtsbaum. 
Die Kaiſerin hält viel auf einen ſchönen Baum; 
der Kronprinz erhält den größten, dann ſtufen 
fie ſich ab, die Prinzeſſin bekommt den kleinſten. 
Unter den Weihnachtsbäumen werden auch in 
dieſem Jahre die grauen Honigkuchen mit dem 
Gardeſtern liegen, die ein Potsdamer Bäcker 
herſtellt und welche die Leibkompagnie des erſten 
Garderegiments zu Fuß als Weihnachtsgabe dar⸗ 
bringt. Der Kaiſer erhält die größten der Kuchen. 
Hund wenn die Lichter der Weihnachtsbäume 
brennen und das Kaiſerpaar froh bewegt unter 
den jubelnden Söhnen und Kindern einher: 
ſchreitet, jo iſt dies ein Bild von ſeltener Lieb⸗ 
lichkeit und herzerhebender Freude, die Weih⸗ 
nlachtsfeier in der kaiſerlichen Familie iſt ein 
Stück deutſcher Poeſie. 
Berlin, 24. Dezember. Durch einen Sprung 
aus dem Fenſter hat ſich hente Morgen um 
6½ G Uhr die 49 Jahre alte Hausbeſitzerin Wittwe 
Marie Eicke aus der Friedrichſtraße Nr. 67 ge⸗ 
tlödtet. Frau Eicke war ſeit acht Jahren Wittwe. 
Ihr Mann betrieb auf ſeinem eigenen Grund⸗ 
ſtück in der Friedrichſtraße die Fabrikation und 
den Verkauf von Kaffee⸗ und Theemaſchinen. 
Da die Ehe kinderlos blieb, ſo übernahm nach 
ſeinem Tode die Leitung des Geſchäfts ein 
Neffe. Bei dieſem wohnte auch die Wittwe im 
zweiten Stock des Hauſes. Seit einem Jahre 
ſchon klagte die Frau über heftige Kopfſchmerzen, 
die aus einem Nervenleiden hervorgingen, und 
die ſie wiederholt zwangen, ärztliche Hülfe in 
Anſpruch zu nehmen. Geſtern Abend war der 
Zuſtand, der häufig wechſelte, anſcheinend ver⸗ 
hältnißmäßig gut. Frau Eicke ſelbſt äußerte er⸗ 
freut zu ihrer Umgebung, daß ſie ſich wieder 
3 sang gut fühle. Ueber Nacht aber ſcheint ein 
heftiger Rückfall eingetreten zu ſein. Frau Eicke, 
die täglich dem Morgengottesdienſt in der Hed⸗ 
wigskirche beizuwohnen pflegte, ſtand heute 


* 


3 
. 
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ging unbemerkt über den langen Wohnungsflur 
nach der im Seitenflügel gelegenen Küche und 
es zum Fenſter hinaus. Die Arbeiter in der 
im Erdgeſchoß gelegenen Werkſtatt hörten das 
Auſfſchlagen auf das Asphaltpflaſter des Hofes 
und eilten der Unglücklichen zu Hülfe. 
mit gebrochenem Schädel und ſchweren inneren 
Verletzungen bewußtlos da. Die Arbeiter holten 
ſchleunigſt einen Arzt. Aber dieſer konnte nicht 
mehr helfen. Nach einer Viertelſtunde verſchied 
ſie auf dem eiligſt hergerichteten Lager in der 
Werkſtatt. Eine große Blutlache bezeichnete 
die Stelle, auf die die Unglückliche aufge⸗ 
ſchlagen war. 


„Er hübſches Abenteuer hat ſich am 
f zu Paris in der Rue de Moret ab⸗ 


Stinde'ſchen Gedichts 
r 


Das Lexikon iſt neu revidirt und 
an alle Artikel bis auf das laufende Jahr 1898 

Man findet über alle bedeutenden 
Mäuner des Alterthums, des Mittelalters und 
der Neuzeit die beſte Auskunft, ebenſo über die 
Geschichte der Völker, über die Erfindungen der 
Reiche Abbildungen ergänzen durch le⸗ 
Die Lieferung 
kann je nach Belieben auf einmal oder in ein⸗ 
Erzählungen für 
Zeug und Alt im lieben deutſchen Vaterlande. 
jetzt Superintendeut 
Hermann Petrich, der bekannte Verfaſſer 
der „Pommerſchen Lebensbilder“, bei A. Schmidt 


von 


Morgen um 6½ Uhr ganz geräuſchlos auf, 


Sie lag 


t 


Die Poliziſten kehrten nun, 
nachdem ſie ihrem Führer gedankt hatten, in das 
Zimmer der Dame zurück, während dieſe ſich be⸗ 
ſcheiden zurückzog. Bei ihrem Anblick rief die 
Dame, die endlich wieder den Gebrauch ihrer 
Sprache erlangt hatte, entſetzt aus: „Wie, Sie 
haben ihn nicht feſtgenommen, es war ja der, 
welcher das Licht trug, ich glaubte, Sie hätten 
ihn mitgenommen!“ Man kann ſich denken, 
welches Geſicht die Poliziſten dazu ſchnitten und 
welche wenig reſpektvollen Scherze die umſtehende 
Menge ſich erlaubte. Der Verbrecher war natür⸗ 
lich inzwiſchen ſpurlos verſchwunden. 


— Ueber den Damenempfang am chineſi⸗ 
ſchen Hofe, der in der vergangenen Woche ſtatt⸗ 
gefunden, liegen jetzt noch folgende intereſſante 
Einzelheiten vor: „Die Adreſſe, welche die 
Damen der Kaiſerin⸗Wittwe überreicht haben, 


127 Haftpflichtfälle 
zur Anmeldung gebracht. 


viehmarkt.) 
ee Verkauf ftanden : 


wurde vom Tſung⸗li⸗Hamen überprüft. Hierauf) höchſten Schlachtwerths — bis 
wurde dieſelbe von einem chineſiſchen Kalli⸗ 
graphen auf zwei Stück gelber Seide gepinſelt, 
wovon eines dem Kaiſer und das andere der 
Kaiſerin⸗Wittwe überreicht wurde. Hinter den 
Sänften, in denen die Damen in den Palaſt 
getragen wurden, marſchirten auch Abtheilungen 
von den jetzt in Peking ſtehenden fremden 
Truppen. Die Sänften der Damen wurden 
durch das Hauptthor in den Palaſt getragen. 
Beim Beſteigen der elektriſchen Palaſtbahn, die 
ſie nach der großen Empfangshalle brachte, wur⸗ 
den ſie von kaiſerlichen Kammerdienern unter⸗ 
ſtützt. Jede der Damen wurde von ihrem Dol⸗ 
metſcher viermal vorgeſtellt: dem Kaiſer, der 
Kaiſerin⸗Wittwe, der Kaiſerin⸗Gemahlin und der 
Gattin des Prinzen Tſing, Präſidenten des 
Tſung⸗li⸗Hamen. Der Kaiſer verneigte ſich leicht 


wickelte jüngere 52 bis 53; d) 
Färſen und Kühe 50 bis 53; e) 
Färſen und Kühe 46 bis 40. 

feinſte 
Saugkälber 72 bis 75; 


engliſchen Geſandten äußerte ſie ſich ſehr erſtaunt 
darüber, daß Königin Viktoria trotz ihres hohen 
Alters noch ſo emſig den Staatsgeſchäften ob⸗ 
liege. Sie ſprach auch vom Tode der Königin 
Louiſe von Dänemark und von der Ermordung 
der Kaiſerin Eliſabeth. Ganz entzückt war fie] 
von den Handſchuhen und den niedlichen Schuhen 

der Damen. Sie ſteckte dann einer jeden der⸗ 
ſelben einen mit Edelſteinen beſetzten Ring an 


wird geräumt. 


3 lniſchen Unfall⸗Verſicherungs⸗Ackerbauminiſter Daran) auserſehen, 
i 


Viehmarkt. 
Berlin, 24. Dezember. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
Amtlicher Bericht der Direktion. 
l 3062 Rinder, 
ülber, 4170 Schafe, 5349 Schweine. 5 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): „Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
0 Jahre alt 62 bis 65; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 bis 61; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


fleiichige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 55; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 


Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
b) mittlere Maſtkälber[ —.— Mark 
und gute Saugkälber 65 bis 70 „ 
Saugkälber 58 bis 64; d) ältere gering genährte 

Kälber (Freſſer) 46 bis 52. Schafe: a) Maſt⸗ —.—, Hafer 129,00 bis —.—, n 
lämmer und jüngere Maſthammel 61 Mark. 

b) ältere Maſthammel 55 bis 58; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48 bis 
53; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ( —.—. 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 


Geſchäftsgang ziemlich glatt; es wird wohl ge⸗ 
räumt. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 

N S een Wenteitien: Ko 135,00 bis 137,50, 
Telegraphiſche Depeſchen. Weiten —,— bis , Geiste 148,00 515 


Berlin, 24. Dezember. Das Weihnachts⸗ 
diner am kaiſerlichen Hofe findet heute Nach⸗ 


hriſtbäume kamen ſeit dem 17. 
5 ſind baader 
ur 0 t 2. ebte Weihnachtsfeſtſpeiſe. — 
dieſes Kabinets wird daſſelbe die dringendſten[ Klara B. Die Krone der eee = 
Vorlagen zur Erledigung bringen, ſodann das iſt mit vier durch einen bekränzten Reichsapfel 
Abgeorduetenhaus auflöſen und die Neuwahlen überhöhten Bügeln geſchloſſen und mit Brillanten 
ausſchreiben. Ay und Rubinen reich verziert; innerhalb der Krone 
„ Nom, 24. Dezember. Die hieſige polniſche befindet ſich eine Mütze von Goldbrokat, die vis 
„ alonie hielt heute eine Mickiewicz⸗Feier ab. In zur halben Höhe des Bügels emporſteigt. — 
der Sebaſtianskirche fand Gottesdienſt ſtatt. Karl M. Erſt das Alter von 60 Jahren giebt 

Abends wird in dem Hauſe, wo der Dichter Ihnen ein Recht, derartige Ehrenämter abzu⸗ 
wohnte, ein Bankett abgehalten. Seine Büſte lehnen. — Friedrich L. in G. Seeleute ſind 
auf dem Kapitol wurde mit Kränzen geſchmückt. bei derjenigen Verſicherungsanſtalt zu verſichern, 
Malz. rſchau, 24. Dezember. Die Mickiewicz⸗ in deren Bezirk ſich der Heimathhafen des 
Feier verlief programmmäßig ohne Zwiſchenfall. Schiffes befindet. — T. 50, Ueberall, wo die 
Die Einweihung des Denkmals dauerte kaum Fleiſchſchau geſetzlich eingeführt iſt, hat nicht nur 

„ Stunde. Der Generalgouverneur Fürſt jeder Fleiſcher, ſondern auch jeder Privatmann, 
Imeritinski hielt ſich von der Feier fern. ſobald er ein Schwein ſchlachtet, oder ſchlachten 
Konſtantinopel, 24. Dezember. Der läßt, dieſes auf Trichinen und auf Finnen unter⸗ 
deutſche Botſchafter Freiherr von Marſchallſſuchen zu laſſen. — H. Bei der Beſichtigung 
wurde geſtern nach dem Selamlik vom Sultan einer Wohnung iſt der Miether nicht verpflichtet, 
in beſonderer längerer Audienz empfangen. dem Vermiether den Eintritt mitzugeſtatten, wem 


wurde von einem aus den Geſandten gebildeten 53 bis 55; ch gering genährte jedes Alters 48 — das nicht im Miethsvertrag vorgeſehen iſt. — 
Redaktions⸗Komitee verfaßt. Der Text wurde bis 52. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Börfen-Bericht tiebr. L. Das Mindeſtmaß von! Meter 57 
a 0 3 A 2 2 8 5 chte. entimeter gilt für Linieninfanterie, Jäger. 
dann dem Tſung⸗li⸗Jamen (Auswärtigen Amte) Schlachtwerths 57 bis 62; b) mäßig genährte Getreidepreis⸗Moti Din n 5 lbartillerie ger, 
zur Begutachtung vorgelegt und hierauf erſt von jüngere und gut genährte ältere 54 bis 56; e) ſchafts kannn E 5. Felbeiſenke in Feldartillerie, Pioniere 
den Geſandtſchaftsdolmetſchern ins Chiueſiſche gering genährte 49 bis 53. Färſen und ſcha er Pommern, 1M & 623 1 5 55 en müſſen 8 
übertragen. Auch die chineſiſche Ueberſetzung[ Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färfen Am 24. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ er entimeter, Küraſſiere und Ulanen 


1 Meter 67 Zentimeter groß ſein. Die Hälfte 
der Garde⸗Rekruten ſoll über 1 Meter 75 Zenti⸗ 
meter, die andere Hälfte nicht unter 1 Meter 70 
Zentimeter meſſen, leichte Kavallerie iſt aus⸗ 
geſchloſſen. Auch über das Höchſtmaß ſind Be⸗ 
ſtimmungen getroffen, Jäger, Train, Feldarrillerſe, 
Küraſſiere und Ulanen ſollen höchſtens 1 Meter 
75 Zentimeter groß ſein. Otto D. Die 
Kriegsmacht Deutſchlands im deutſch⸗franzöſiſchen 
Kriege betrug in erſter Aufſtellung zu den Ope⸗ 
rationen 447 000 Mann, in Deutſchland als 
erſte Reſerve zum Nachrücken bereit 188 000 
Mann, als zweite Reſerve 160 000 Mann Land⸗ 
wehr und 226000 Mann Erſatztruppen, im 
Ganzen 1021 000 Mann. Die größte Effektiv⸗ 
ſtärke des deutſchen Heeres und zwar gegen Ende 
des Krieges (1. März 1871) mit Einſchluß der 
Aerzte und Beamten betrug 1 350 787 Mann, 


— 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
146,00 bis —,—, Weizen 160,00 bis —.—, 
Gerſte 7 82 bis —,—, Hafer 132,00 bis 

a 


b) voll⸗ 


Stettin: Roggen 144,00 bis 146,00, Weizen 
156,00 bis 160,00, Gerste 135,00 bis 147,00, 
Hafer 129,00 bis 133,00, Kartoffeln —,— bis 


mäßig genährte 
gering genährte 
Kälber: a) 


: 0) geringe Platz Auklam: Roggen 140,00 bis —,— 

9 genüge Weizen 156,00 bis , Gerste 137.00 Dis 

i Kartoffel 

is 633 — 

Anklam: Roggen 140,00 bis —,—, 

Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 137,00 bis 

Hafer 126,00 bis 129,00, Kartoffeln 
N 18 a ah Mark, 

Platz Stolp: Roggen 138,00 bis —.— 


ur E a 570 ' , 18 franzöfi den 404 221 
vor jeder Dame, die ihm vorgeſtellt wurde. Er (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a)] Weizen 166,00 bis —,—, Gerſte —,— bis von denen auf franzöſſſchem Be 2 
ſprach nur wenig und überließ die Konverſation] vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Yes —— „Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln Mann n 562 Beier 1 te 
den beiden Kaiſerinnen. Beim Abſchiede reichte und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, bis —.— Mark. eie an N ud 68 Sn ae 
er den Damen nicht die Hand, da dies den 55 bis 56; b) Küler — bis —; ce) leiſchige e Stolp: Roggen 138,00 bis —,—, Se 6 > . un 8 eſchütze —— 
Buddhiſten nicht geſtattet iſt. Die Kaiſerin⸗ Schweine 58 bis 54: d) gering entwickelte 50 Weizen 166,00 bis —,—, Gerſte —,— bis eee e e ee 
Wittwe war äußerſt freundlich und zeigte jich| bis 52; e) Sauen 48 bis 49 Mark. ——., Hafer 128,00 bis —.—, Kartoffeln 0 n 385 } 5 75 ar ben di 
über die Vorgänge an den europäiſchen Höfen Verlauf und Tendenz des Marktes: —.— bis 1 52 is zum 9 ſch ute € . 2215 edi € 
verſirt. So fragte fie die Vertreterin des deut⸗ Das Rindergeſchäft wickelte ſich feſt ab; es Naugard: Roggen 141,00 bis —.—, guten IR 5 Verubr nee gen Mb ni 910 en. 
ſchen Reiches, ob Kaiſerin Auguſte Viktoria ihre wird ziemlich ausverkauft. Der Kälberhandel ge⸗ Weizen 168,00 bis —.—, Gerſte 144,00 bis ue * e D. Sie müͤſſen die © 17 
Orientreiſe gut beſtanden habe. Jur Gattin des ſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der bis —,—, Hafer 131,00 bis —,—, Kartoffeln Friedr. M. in D. utſchei⸗ 


dung des Ober⸗Verwaltungs⸗Gerichts abwarten, 


dis — Mark doch dürfte dieſelbe kaum günſtig ausfallen. 


Platz Greifswald: Roggen 140,00 bis 
—.—, Weizen 156,00 bis —.— G 
bis ne Hafer 126,00 bis —,—, 


7 


erte —.— 


Wetterausſichten. 

Theils heiter, theils wolkig bei müigen 
ſüdweſtlichen Winden, etwas kälterer Nacht und 
und ſteigender Tagestemperatur; keine oder un⸗ 


EI D * * = 
— ,—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 28,00 
bis 30,00 Mark. 


den Finger, in dem ihr Name „Tfu⸗hſie“ ein⸗ mittag 4 Uhr im Potsdamer Stadtſchloſſe ſtatt. 8 g 22 2 erhebliche Niederſchläge. 
gravirt war. Mit jeder Dame trank ſie Brüder⸗ Wie alljährlich haben hierzu die Umgebungen des Köln, 24. Dezember. Rüböl loko 53,50, per Leblich — 0019 
ſchaft, indem fie mit ihr aus derſelben Kaiſerpaares Einladungen erhalten. Hieran Dezember 51,30. — Wetter: Schön. Waſſe . 
Schale Thee ſchlürfte. Die Kaiſerin⸗Ge⸗ ſchließt ſich die Beſcheerung für die königliche Hamburg, 24. Dezember. Vorm. 11 Uhr ſſerſtand. 3 . 
mahlin, die über den ſchlechten Ge⸗ Familie, ſowie für die Umgebungen des Kaiſer⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Am 23. Dezember. Elbe bei Auſſig + 0,75 
ſundheitszuſtand ihres Gatten ſehr betrübt | paares, Santos per Dezember 31,50, per März 32,25, Meter. — Elbe bei Dresden — 0,60 Meter. — 


war und nur wenig ſprach, ſagte zu den Damen, 
fie habe ſchon gehört, daß die Europäerinnen 
viel tanzen und Bälle beſuchen, was den Chine⸗ 
ſinnen nicht ſo leicht möglich ſei. Sie erkundigte 
ſich dann auch bei den Damen nach ihrem 
Vaterlande, ihrer Familie ꝛc. Schließlich bat ſie 
die Damen, ihr ihre Photographien mit der 
Namenschiffre zuzuſenden, wofür ſie ihnen die 


meldung, 


Konferenzbeſchlüſſe ihre 
werden. 


— Die „Poſt“ ſchreibt zu der Blätter⸗ 
wonach die Autianarchiſtenkonferenz 
Mitte Januar wieder zur Berathung zuſammen⸗ 
treten ſoll, daß nach ibren Juformationen die 
Regierungen zunächſt auf Grund der vorliegenden 2 
ee ſixiren][ Baumwolle geſchäftslos, 29,25. 
Ob dann ein nochmaliger Zuſammen⸗ i N e er. 
tritt der Konferenz zur Ausſprache über die Ne!Roheifen in den Stores belaufen ſich auf 22. Dezember: Netze bei Uſch + 0,75 Meter, 


Elbe bei Magdeburg + 1.60 Meter. — Unſrm⸗ 
Geldpreiſe. bei Straußfurt + 1,30 Meter. Oder bei 
Hamburg, 24. Dezember, Vorm. 11 Uhr.] Ratibor + 1,38 Meter. Oder bei Bresian Ober⸗ 
Zuckermarkt geſchloſſen. pegel + 5,21 Meter, Unterpegel — 0,02 Meter. 
Bremen, 24. Dezember. Petroleum 7,05 B. — Oder bei Frankfurt . 1,74 Meter. — 
chſel bei Brahemünde + 3,16 Meter. — 

Poſen + 1,50 Meter. Am 


per Mai 32,75, per September 33,50. Alles 


Wei 
Glasgow, 24. Dezember. Die Vorräthe von Warthe bei 
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Schuld und Erkenntniß. 


Roman von peinrich Köhler. 


55 Machdruck verboten.) 


„Selbſtverſtändlich hat fie von mir kein Wort 
über ber eigenitihen Hergang erfahren,“ erwiderte 


Eid, - 
„Es iſt gut — ich ſehe —“ er ſtarrte vor 


ſich 3 und ſchüttelte das graue Haupt — „io 
bat fie freilich von ihrem Standpunkt Recht, mich 


zu verachten; ich hatte eine andere Auffaſſung 
der Sache“ i ö 

Er nickte ſeinem Sohne zu und ging, deſſen 
Begleitung wies er mit einer Handbewegung 


u 50 7 * 
Auettfried that es wehe, aber er konnte nichts 
dazu thun. Die Vorwürfe, die ſein Vater ſich 
nun machte, waren die Nemeſis für den Zwang, 
mit dem er dieſe Ehe zu Stande gebracht hatte. 

Als Ottfried etwa nach einer halben Stunde 
in ſein Zimmer hinunterging, meldete der Diener, 
daß eine Dame ihn erwarte. ; 

„Eine Dame? Warum hat meine Frau fie 
nicht angenommen?“ fragte er zerſtreut. 

Der Diener machte ein ſeltſames Geſicht. 

„Die gnädige Frau ſind ausgegangen,“ ſagte 
er dann. - 

Ottfried fragte nicht weiter, er ging nach ſei⸗ 
nem Zimmer, um erſchreckt auf der Schwelle 
ſtehen zu bleiben. Die Dame, die dort mitten 

im Sernfelben fand, war keine andere als Ilona. 

„Du kamſt nicht zu mir, ſo muß ich wohl zu 

Dir kommen, damit Du den gewünſchten Beſcheid 
erhältſt, daß die Liebe ſtärker iſt als de tolz, 
und damit den Beweis der Liebe über upt,“ 
ſagte ſie zu dem Schweigenden mit einem Tone, 
der ruhig ſein ſollte, aus dem das leiſe Vibriren 
aber deutlich klang. 


Ftadtperordneten-Verſammlung. za "Onner. Naturheilanstalt 


Gotha 1. Thüringen. 


Donnerſtag, den 29. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 24. Dezember 1898. 
Abr. Scharlau. 


Stettin, den 23. Dezember 1898. 


Warnung für Schiffs⸗ 


ar 

führer. 

a letzter Zeit iſt es mehrfach vorgekommen, daß 
Schiffer in ſchneller Fahrt bei dem Neubau der Oder⸗ 
brücke, gegenüber dem Perſonenbahnhofe, vorbeifahren 
und hierdurch in unverantwortlicher Weiſe ſowohl das 
Bauwerk, als das Leben der dabei beſchäftigten Men⸗ 
ſchen gefährden. 

Zur Zeit werden die Verſenkungen des linken Ufer⸗ 
pfeilers vorgenommen, wodurch dieſe Gefahr noch ver⸗ 
größert iſt. 2 

Unter Hinweis auf § 14 der Schifffahrtsordnun 
vom 2. Juli 1880 werden die Schiffsführer hierdur 
aufgefordert, ſobald ſie eine der an beiden Enden des 
Baugerüſtes zu dieſer Brücke angebrachten Tafeln mit 
der Aufſchrift n = 5 
„Warnung! Langſam fahren!“ 
mit ihrem Schiffe erreicht haben, nach der Maſchine 
hin das Kommando „Langſam!“ abzugeben und 
gleichzeitig dafür zu ſorgen, daß das Schiff zwiſchen 
den beiden Tafeln auch in Wirklichkeit langſam fährt. 

Uebertretungen werden nach § 39 a. a. O. mit 
Geldſtrafen bis zu 30 % beſtraft. 5 
Im Falle einer durch die ſchnelle Fahrt herbeige⸗ 
führten Körperverletzung trifft den ſchuldigen Schiffs⸗ 
führer nach den §§ 230 und 231 deutſchen Strafge⸗ 


„Geldbuße bis zu 6000 % 
Schiffsverkehr nur Vor⸗ und N 93 l 
freigegeben und für die übrige Zeit geſperrt werden. 
Königliche Polizei⸗ Direction. 
In Vertretung: 
Felsch. 
Stettin, den 16. Dezember 1898. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen St. Johannistloſter iſt die aus 1 Stube, 
Kammer und Küche beſtehende Wohnung Nr. 28 7 
Treppen, ſowie die Stube Nr. 12 im Erdgeſchoß, frei 
geworden und anderweitig zu vergeben. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare oder 
einzeln ſtehende Perſonen, welche dieſe Beneficien zu 
erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen unter 
Angabe der erbetenen Wohnung bis zum 3. Januar 1899 
einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat. 
Johannis-Kloſter⸗Deputation. 
Stettin, den 18, Dezember 1898. 


Bekanntmachung. 
Im hieſigen Saune⸗Stolle⸗Stift iſt die Wohnung 

Nr. 12 frei geworden. ü 

Hülſsbedürftige Ehepaare, Wittwen und Jungfrauen, 
welche der chriftlichen Religion Mngehören und im Wege 
der öffentlichen Armenpflege in den letzten fünf Jahren 
nicht unterſtützt worden ſind, wollen, falls ſie dies Be⸗ 
neficium zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen 
unter Beifügung der Taufſcheine bis zum 3. Januar 

1899 einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 

5 Der Magiſtrat. 
Sanne⸗Stolle⸗Stifts⸗Deputation. 
. a en 

Stettin, den 21. Dezember 1898. 


Bekanntmachung. 

Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte, 
daß Einwohner aller Stände, anſtatt ſich ihren Gönnern, 
Freunden und Bekannten beim Jahreswechſel durch 
Beſuchstarten zu empfehlen, ein entſprechendes Geld⸗ 

geſchenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. 

Wir haben die Armenkaſſe augewieſen, auch in diejen 

Jahre derartige außerordentliche Gaben mehmen. 

Die namentliche Liſte der Geber wird Ir dieſeim 
Wlatte noch vor Neulahr veröffentlicht werden. 
Ve Die Armen-Direetion, 


x 


6 Stuben. 
Grabowerſtraße ba, iſt eine part. 


von 6 Stuben 


* 5 Stuben. 
Saunierſtr. B. Bdſt. Sonnenſ. Jalouſ. ſof. o. ſp. Nah. O.. 
4 Stuben. 
Srabow, Gießereiſtr. 43 


Wohnung 
1. 4. 99 


fri 


ſetzbuches eine Gefängnißſtrafe bis zu 3 Jahren und 


von 4 eventl. 5 Zimmern, mit Garten, zum 
i. 


den ; zu 


ie 
Er hatte geglaubt, den überftan 
2 einmal vor den⸗ 


haben, und nun ſah er ſich no 
ſelben geſtellt. 

Ilona machte eine haſtige Bewegung bei feinen 
Worten, ein ſchmerzliches Zucken zeigte ſich in 
ihrem Geſicht. 

„So haſt Du wirklich Dich von mir getrennt?“ 
fragte ſie. 

Es lag in dem Tone etwas, das ihm in die 
Seele drang, auch in ſeinem Geſicht trat ein 
ſchmerzlicher Zug hervor. 

„Der Traum iſt aus, Ilona,“ ſagte er apathiſch, 
„wer kann ihn zurückrufen?“ 

„Ein Traum, ein Rauſch nur alſo war es Dir?“ 

„So zeigt ſich's meinen Augen jetzt — ver⸗ 
zeih', wenn die Erkenntniß Dir zu ſpät erſcheint! 
Ich will Dir keinen Vorwurf weiter machen, 
denn mich trifft er ebenſo wie Dich. Es war 
die Baſis nicht, auf der ein Glück erblüht, darum 
kommt die Ernüchterung nun und die Ent⸗ 
täuſchung.“ 

Ilona lachte ſpöttiſch auf, es klang aus qual⸗ 
zerriſſenem Herzen. 

„Die Baſis nicht? Das heißt, Du biſt zu 
Eurer hausbackenen Moral zurückgekehrt, die als 
wahre Liebe nur anerkennt, was das Geſetz 
ſanktionirt? Ich hielt für größeren Geiſtes Dich 
und ſehe mich nun freilich auch enttäuſcht.“ 

„So mögen wir Beide uns mit dieſem Ge⸗ 
danken tröſten!“ 

Ilona ſah eine Weile ſtarr vor ſich hin; das 
Wogen ihrer Bruſt bewies, wie der Kampf in 
ihrem Innern wühlte. — So ſtarr, ſo meduſen⸗ 
haft ſah ſie wieder aus, wie neulich, da Ottfried 
ſie verlaſſen hatte und ihre Geſellſchafterin ſie 


fand. 
„Ha!“ ſagte ſie endlich mit ſchneidendem Hohn, 
ſo giebt es alſo nichts auf dieſer Welt, um das 


2 Villen, 


Specialität: 4 


= 3 


acftattete, humorvolle, 


Par 
Unentbehrlich 


Als Weihnachtsgeſchenk zu betrachten! 


B 9 IN 


ak en 66 mh ihn ſolen - ice Oi: 


Eingezahltes Kapital 3 000 000 Mark. 


Beleuchtungsanlagens e ee e 6 00 


Elektrische „ O % e e e % % Kraftübertragungen 


Strassen- und Kleinbahnen e e e 0 ® 
Stationäre und transportable 


ceumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und lHandelsschiffe, 


eder Teſer dieſer Zeitung 
Weihnachts Geſchenk 


art zuͤm Vortrag 


Der Har 


Ladenpreis 2 Mark. 


für jeden Weihnachtstiſch. 


Wo ſteckt der Brauereidirektor? 


es ſich zu leben lohnt!! 
alle unſere 8 ein 
Schein, der vor der Wirklichkeit zerrinnt! So 
ſagen ja die Philoſophen auch. Der Menſch mit 
einer eingebildeten Gottähnlichkeit geht nur am 
arrenſeile einer unerforſchten Kraft. Und dieſes 
erbärmliche Geſchöpf beſitzt noch die Vermeſſen⸗ 
heit, ſich eine Unſterblichkeit zu erträumen, als 
ob die Endlichkeit nicht ſchon viel zu lange dem 
Denkenden währen müßte! Ich habe es mir 
früher ja oft geſagt und möchte lachen über meine 
Thorheit, die es mich auf kurze Zeit vergeſſen 
ließ. So leben Sie denn wohl, mein theurer 
Freund, und ſeien Sie bedankt, daß Sie mir die 
Augen freundlichſt öffneten! Die Wahrheit zu 
erkennen, iſt ja die höchſte Stufe der Vollendung. 
Doch wehe dem, der zu der Wahrheit geht durch 
Schuld, ſo heißt's ja wohl!“ 5 
Sie wollte ſchnell an ihm vorbei zur Thür 
hinaus, doch Ottfried vertrat ihr den Weg. 
„Was ſoll's noch?“ fragte fie mit ungeduldi⸗ 
gem Ton. 


g, Traum find 


„Sie ſollen nicht im Zorne von mir ſcheiden, 


wir wollen uns in Frieden trennen mit dem 
Bewußtſein, daß wir handelten, wie wir es 
müſſen.“ 5 

„In den Armen Ihrer Frau werden Sie dies 
Bewußtſein ohnehin haben,“ entgegnete die Sän⸗ 
gerin mit ſcharfem Spott. 

„In den Armen meiner Frau?“ wiederholte 
er mit ſeltſamem Lächeln, „Sie irren ſich, wenn 
Sie glauben, daß dieſe hinter meiner Wandlung 
ſteckt. Jedenfalls hat ſie nicht die leiſeſte Ahnung 
von derſelben. Aus freier Selbſterkenntniß iſt 
mir die Gewißheit geworden, daß unſer Ver⸗ 
hältniß nicht beſtehen kann. Den Anſtoß gab 
der Brief allerdings. Wenn Sie darüber nach⸗ 
denken, werden Sie vielleicht ſelbſt zu dem Re⸗ 
ſultat gelangen, daß wir uns nichts ſein konnten 
auf die Dauer, und darum war es uns Beiden 
doch zu thun, nicht um ein oberflächliches, frivo⸗ 
les Angehören.“ 


ig 131. 
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Das obenſtehende Vexir⸗Bild iſt herauszuſchneiden und der Umriß der zu fuchenden Figur nach⸗ 


zuziehen. Der Ausſchnitt nebſt genaue Adreſſe, jowie 25 Pfennig in Briefmarken find einzuſenden an: 


„ 


Alle Einſendungen finden ſofortige Erledigung. 


Betrag zurück. 


Einfeldt. Druckerei, Kiel. 


gegen Caſſe und Ab zahlung 


Carl Friedr. Rubow. 


Stettin, Breiteſtraße 7. 


v Fernſprecher 902.) m 


rug, ein ſchöner] ve 


BE. 
2 


Unrichtige Einſendungen erhalten den eingeſandten 


— — jj . “AU ⁵ð Q . 2 ae rd Te F A 


De kommt fehr darauf an, was man darunter 
2 f 


„Nehmen wir an, ich wäre frei, was wäre 
dann ? Abgeſehen davon, daß mein Vater nie⸗ 
mals eine Verbindung zwiſchen uns zugegeben 
hätte, würden Sie Neigung gehabt haben, als 
ehrſame Frau in meinem Hauſe die Honneurs 
zu machen?“ 

„Gewiß nicht — nein. Ich wäre zu ſtolz, um 
unter den anderen Frauen eine Geduldete zu ſein. 
Man würde mir ewig vorwerfen, daß ich die 
Andere verdrängt habe. Und dann — das ſpieß⸗ 
bürgerliche Leben, nein, das könnte ich freilich 
nicht.“ 

„Nun gut, ſo hätte alſo ich Ihnen folgen 
müſſen, und Ihre Kunſt hätte uns die Exiſtenz 
gewährt. Der Mann ſeiner Frau, eine Art Lakai 
für die Verehrer, welche der Künſtlerin huldigen, 
glauben Sie, daß das mein Fall geweſen wäre?“ 

„Sie hatten ſelber Ihre Kunſt, durch die Sie 
ſich frei machen ſollten, ſo ſtanden wir uns gleich⸗ 
berechtigt gegenüber.“ 5 
„Meine Kunſt?“ ſagte Ottfried. „Sie wiſſen 
ſelbſt recht gut, wie wenig die zu jagen hat. Was 
wäre alſo nun geblieben, als Beziehungen, durch 
die wir uns erniedrigt hätten! Nein, Ilona, 
dafür ſtehen Sie zu hoch, und ich — ich wäre 
wie Tannhäuſer in der Sage doch früher oder 
ſpäter wohl nach Rom gepilgert.“ 2 

Ilona blickte nachdenklich vor ſich hin, ſie nagte 
an der Unterlippe und ſagte endlich leiſe, mehr 
wie zu ſich ſelbſt: 

„Die Grenzen unſerer erbärmlichen ſozialen Zu⸗ 
ſtände — ſchon Mancher brach die Flügel ſich 
entzwei im kühnen Flug, der ihn darüber tragen 
ſollte. Vielleicht war's wirklich Täuſchung, viel⸗ 
leicht — ?“ Nun, jedenfalls find Sie kein Ikarus, 
denn dieſer waate wenigſtens den Flug. Jetzt 
nichts mehr, laſſen Sie mich fort!“ 

Ottfried hielt ſie nicht zurück, er ſah, wie die 
Erregung in ihr wogte, wie ſie nur mühſam an 
ſich hielt. Was ſollten fie ſich auch noch jagen! 


Einſetzen 5 2 
£ünftlicher | Zähne 
a Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſitzens. 


Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
Reparaturen ſofort zu billigen Preisen, 


ſen 
etzt Obere Schulzeuſtr. 
. L. 1 Nr. 43/44, 2 Er. 


IBären-Apotheke Deutschestr. 5 
nahe der Pölitzerſtraße 
General-Depot der homöopathiſchen Sentral-Anothete 
Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 


Tanz⸗Unterricht. 


Mitte Januar beginnen neue Curſe und werden 
Anmeldungen freundlichſt erbeten. Vormittags 12— 2 Uhr 


Theobalda Springer, 


Louiſenſtr. 6-7, 3 Tr. 


Alle Droſchkenkutſcher 


ladet zu einem Weihnachtsgottes⸗ 
dienſt am 27. December, 11 Uhr 
Abends, im kleinen Saal des Evangelischen 
Vereinshauſes freundlichſt ein 2 

Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


ze zu — y 

erw: ve — 

. At onen M. 

d Ausk 

= Schneider-Berein. & 
Dienſtag, den dritten Feiertag: Kinderbeſcheerung 

im Deutſchen Garten bei Herrn Pabst. Anfang 


unft u. Prospecte gratis. 


4½ Uhr Nachmittags. Nachdem Kränzchen. Fremde 
können durch Mitglieder eingeführt werden. 
— Der Vorſtaud. 


Brennerei-Lehrinstitut. 


Gegr. 1840. Eintritt für Brenner und 
Landwirthe täglich. Reviſionen billigſt. 
Tüchtige Brauntweinbrenner beſtens em⸗ 
pfohlen. Dr. W. Keller Söhne, 

Berlin, Blumenſtraße 46. 


Roncegno 
stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d, erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. 
| Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Stettiner 


Handwerker-Verein. 
82 den 26. De r 1898 (2. Weih⸗ 


un 8 in der „Philharmonie“ von 
12—2 Uhr Mittags: 
Matinee. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


[Friedrichſtr. 9, 2 Tr., 
0 Abe von 4 er 
„ b. t Kabinet, oſet, Küche und Zubehör 
Garten zum 1. 4. 99 3. verm. Ni. b. Wöleth, on 1. April 1890 zu ha 0 
| Näheres bei . Grassmann, 


Kirchplatz 3. 1 Trepe. 
3 Stuben. 


Friedrichſtr 


Kabinet, Waſſerkloſet, Küche 


1. April 1899 zu vermiethen 


Näheres bei R. Grassmann, 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. a 
2 Stuben. 


eine Wohnung von zwei großen 
Suhrſtr. 15, Stuben, Kabinet und ubehör zum 


I. Februar zu vermiethen. Näheres 1 Treppe. 
Stube, Kammer, Küche. 


* 9, 1 Tr., S Ne . 
eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, 
und che 


Möblirte Stuben. 


Jim mer ſofort 7 vermiethen. 


Philippſtr. 79, p. r., ein zweifeuitriges müͤblirtes 


[Bogislavpſtr. 21, 3 Tr., 


— gut möblirtes zweifenſtriges Zimmer billig 


zu vermiethen. 
Sehlaf ſtellen. 


Curnerſtr. 310, l e 


Läden. 
zu vermiethen. 
Grabom, * ’ Heiner Laden 
nung, für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 4. zu 


Reneſtr. 5b, kl. Haus, Laden, Keller u. Wohnung 
Preis 30 A 

und Woh⸗ 
verm. 


Er war ihr bis in's Vorztmmer gefolgt, und in⸗ 
dem Ilona die Thür deffi öffnete, trat Hertha 
ihr entgegeu, die eben von ihrem Ausgang kam. 

Ottfried ſah, wie die junge Frau betroffen zu⸗ 
rückprallte, ihr Geſicht erbleichte, und die Augen 
öffneten ſich groß, ſo daß er in ihre dunklen 
Tiefen blicken konnte. Sie hatten ſich mit denen 
Ilonas gekreuzt. Dann ging ein heftiges Zittern 
durch den ſchlanken Leib, ihre Hand griff n 
dem Thüfrpfoſten, und mit einem dumpf ſich den 
Lippen entringenden Ton glitt fie an demſelben 
zur Erde nieder. > 

Ottfried ſprang ſchnell hinzu; Ilona ſagte kein 
Wort, fie blickte ſich auch nicht um, ſondern ging 
ohne Aufenthalt hinaus. 3 

Der junge Mann hielt die Ohnmächtige ie 
ſeinen Armen und zögerte einen Moment unent⸗ 
ſchloſſen, ob er das Mädchen rufen ſolle, um der 
Herrin beizuſtehen; dann ſagte er ſich, daß da⸗ 
durch nur Aufſehen erregt werden würde, und 
ließ es ſein. 

Er trug Hertha allein nach ihrem Zimmer. 
Ein ſeltſam inniges Empfinden durchrieſelte ihn, 
als er den warmen Körper in ſeinen Armen hielt, 
die weichen Formen deſſelben fühlte. Ihr Kopf 
ruhte willenlos an ſeiner Schulter, ſo trauli 
an ihn geſchmiegt, als hätte innige Liebe ihn 
dort gebettet. Mit einem tiefen Aufſtöhnen ließ 
er die Ohnmächtige aus ſeinen Armen auf die 
Chaiſelongue gleiten, um einen Moment ver⸗ 
zweifelt die Hände vor's Geſicht zu preſſen. 

Wie ſie dort ſo hülflos vor ihm ruhte mit 
dem leiſen Schmerzenszug in dem blaſſen Geſicht, 
da ſchmolz der letzte Reſt der Eisrinde, mit der 
er ſein Herz gegen ſie verſchloſſen hatte, und ein 
heißer Strom fluthete daraus hervor, der ihm 
ſein ganzes unwürdiges Benehmen ihr gegenüber 
mit wüthendem Schmerz empfinden ließ. 


Fortſetzung folgt.) 


Grabow a. Oder. 
Evangel. Jünglings⸗ und Männervereiw. 
3. Feiertag, Dienſtag, den 27. Dez., Abds. 7 : 
Chriſtfeier im alten Betſaal, Schulſtr. 9. Famm - 
angehörige und Freunde herzl. willkommen. 


General⸗Verſammlung 
des Sehrůüde a eng . Vereins 


zu 
am Sonntag, den 8. Jannar 1899, Nachmittags 3 Uhr, 
im Vereinslokal bei Pleritz. 
Tages⸗- Ordnung: 
1. Entgegennahme der Beiträge und Aufnahme 
neuer Mitglieder. 
2. Rechnungslegung über das Vereinsjahr 1898. 
3. Wahl des geſammten Vorſtandes. 
4. Letzte Berathung über die Aenderung unjeren 
Statuten. ; 

NB. Es iſt Pflicht eines jeden Mitgliedes, pünktlich 
zu erſcheinen. 7 
der Verſammlung zu fügen. 

— au fügen. 


| 


| 


Der Boriter . 


RK 


Schützen-Verein 
Stettiner Buchdrucker 


Sonntag, den 1. Januar 1899 (Neujahrstag), 
im Saale des Herrn Paul Röder, Guten⸗ 


bergſtraße 6: 
1. Winter-Vergnügen 


beſtehend in geſelligem Beiſammenſein ben 
4 Uhr an. 


Abends 7 Uhr: 
Tanz⸗Kränzchen 
mit diverſen Ueberraſchungen. 
Fremde, durch Mitglieder eingeführt, find will⸗ 


kommen. 
Der Vorſtaud. 
erer 


Pommersche 

Gastwirthe-Verein 

zu Stettin. 
Weihnachten 1898, 

Allen unſeren Mitgliedern, ſowie den Herren Brau 
und Brennereibeſitzern, ſoweit ſich dieſelben au der 
Sammlung für die j 
Wittwen und Waiſen betheiligt, jagen wir herzli 

1 für die thatkräftige Unterſtützung, welche es u 
auch in dieſem Jahre möglich machte, einer größer 


Anzahl Hülfsbedürftiger eine Weihnachtäfrende zu bes 


reiten. Der Vorſtand. 


| Verein ehemaliger 3er. 


z ges den 28. d. Mts., Abends 
r: 
Außerordentliche Verſammlu ng 

Auguſtaſtr. 56. 

Beſprechung v. d. Bezirks⸗Vorſtand. 
Der Vorſtand 
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Ortsverein der Schneider. 


Dienſtag, den 27. d. Mts., Abends 6 Uhr, Roſen⸗ 
garten 17, Reſtaurant Drews: Verſamm > 
\ und. 


= | 


legenheitskauf. 


Aniverſal-trikon der Kochnunt 


ungebunden nur 6 Mark, gebunden in 


Halbfranz 10 Mark, ſehr nützliches 
Weihnachtsgeſchenk für junge 


Franen. 


Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 
— 


Lindenſtraße 25 
Eckladen zum 1. Januar reſp. 1. April 
1899 zu vermiethen. 


Nä 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


a a 9 


Die Fehlenden haben ſich den Boſchl nm 


Weihnachts beſcheerung chen a 


heres bei I. Grassmann, 


= 


2 er wen 

Otto Weile, Ayrnadr, A| Für Lungenkranke. 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie: & 101. N % 

Nickel⸗ Uhren 2 * gi; Ab 5 50 an. I F. Brehmers Heilanſtalt, 

5 „ ä 858 Görbersdorf i. Schlesien, 

Silb. Ancre⸗ ee 

Silb. Danı.Remont.eUhren . - . „ „ 13— Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. 

Gold. Herren⸗ „ 3 „ „ 38. Fr Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. 

Gold. Damen⸗ „ . Sehr mässige Preise. Proſpekte kostenfrei durch 

FF die Verwaltung. 


ri] 


zannkinfieumente u. Saiten aller Art 
& ltefert bickigſt untergarantie die Fabrik 

" &lüsel Mössner, * 
Markuenkirden l. S. Ca 


9 — * — m . * 9 

9 7 — „ * * * 5 rr 7 Pr — * ae er 

5 5 3 ’ 3 * 9 er 9 8 Zu 22 „ . r 4 RF 
5 e x - ss ; 1 . 


h ſuche für meine 16jährige Tochter 
J 1. April 1899 auf ein Jahr in Stettin 72 
nehme in ein Penſionat oder in beſſere Beamten⸗ 
‚ramilie. Letztere bevorzugt, wo derſelben Gelegenheit 
geboten iſt, Kenntuiſſe im Haushalt, ſowie geſellſchaftl. 
Formen ſich anzueignen. Familienanſchlus Bedingun 
Off. mit näheren Bedingungen unt. A. C. 91 
an Rudd. Mosse, Cöthen in Anhalt. 


Philharmonie. 
Am zweiten Feiertag, 
Mittags 12 Uhr: 


Weihnachts Matinee, 


veranſtaltet vom Sängerchor 
des Stettiner Handwerker⸗Vereins 
unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn Lehrer Schröter 
und der Artillerie⸗Kapelle | 
N unter Leitung des 
Herrn Stabstrompeters Unger. 
Programm auserwählt. | 
U. A. Ein Chriſtmarkt in Breslan, | 
Tongemälde von Eisengräber. 
Eintrittsgeld 40 , für Mitglieder 20 J. 


Gentralhallen-Theater, 


Zermine vom 27. bis 30. Dezember. 
In Subhaſtationsſachen. 

31. Dezember. A.⸗G. Stettin. Das dem Maurer⸗ 
meister Paul Scheel gehörige, in Grabow a. O. an der 
Töpferparkſtraße belegene Grumdftüc. 

In Konkursſachen. 

28. Dezember. A.⸗G. Lauenburg. Erſter Termin: 
Kaufmann Carl Frank, daſelbſt. 

29. Dezember. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Han⸗ 
delsfran Anna Herrmannſohn, hierſelbſt. — AG. 
Stettin. Schluß⸗Termin: Kaufmann Arnold Wolff, 
in Kiema: Gebrüder Wolff, hierſelbſt. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Verlobt: Fräul. Margarete Sielaff mit dem 
Kaufmann Herrn Fritz Keiler [Stettin — Hamburg!. 
Fräulein Nora Cohen mit dem prakt. Arzt Herrn Dr 
Hugo Niemer [Greifswald⸗Prenzlaul. Fräul. Käthe 
Ruge mit dem Kgl. Lieutenant Herrn Martin Koru⸗ 
ſtardt JVargatz⸗Wohlaul. 

Geſtorben: Wilhelmine Licht geb. Pröfrock, 63 J. 

renzlaul. Auguſte Schwahn geb. Lenz, 58 J. 
Stettin], Auguſtin Sparagnapane, 63 J. [Strafmd]. 
Kgl. Lokomotivführer Auguſt Wolter, 40 J. [Stargard 
in Voll. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 2. Weihnachtsfeiertage werden predigen: 
Schloßkirche: 
— Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Aachener Badeofen 


D. R.-P. Leber 50.000 Oefen im Gebrauch. 
- In 5 Minuten ein warmes Bad! ws Original — 


ue, Houben’s Gasöfen 


Muschelreilector, _ 
Broivecte & J. G. Honben Sohn Carl Aachen. We aden alien. 
„Vertreter: Ing, Ernst Simon, Turnerstr. 33k. 


ungewöhnlich billig. | Se ee 


3 
go ältere Muſter ef 


taloge frei 


err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. zu 5 Vollſtändig neues 
err Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 2282 
Cv. Garniſon-Gemeinde: halben Preiſen weltſtädtiſches Programm. 
Militärgottesdienſt 9¼½ Uhr, Johanniskirche: Herr . = > 
Mil⸗Hülfsgeiſtlicher Barleben. Weihnachts⸗ 
Am 3. Feiertag, Nachm. 3½ Uhr, im Ev. Vereins⸗ empfiehlt 
haus Weihnachtsfeier mit Kindergottesdienſt: Feſt⸗ Vorſtellungen. 


Herr Mil.⸗Oberpfarxer een 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 11 Uhr. 
! Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger . um 5 Uhr. 
Ger rud-Kirche 
5 Herr Prediger Siler um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Kerr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 
Betſaal der Kinderheil- u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr . — Silex um 5 Uhr. 
utheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Bu 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
r Paſtor Schulz um 4½ Uhr. 
5 Am 3. Feiertag: 
| 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
theriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
; Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 
Born. 9 Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 


Am erſten Weihnachts 


Eine Vorſtellung. 


Am 2. und 3. Weihnadtstage: 
2 Vorſtellungen 


und zwar 


Nachmittags N uhr: 
Familien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 


Anfang d. Abendvorſtell. 8 Uhr. 


In allen Vorſtellungen das neue Ricien-Programm 
Die Kaſſen find geöffnet an den Feiertagen vor 
12—1 und von 3 Uhr an. 

Einlaß 1 Stunde vor jeder Vorſtellung. 
Central hallen - Tunnel. 
Der elektriſch beleuchtete 
„ Pracht⸗Rieſen⸗Chriſtbaum. ik 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


N. GIASSIAIN, 


Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
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Wolkenhauer's Lehrer-Instru- 


f Specialität: mente, Pianinos in 3 Größen von 


0 
SS 
SO 
Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als ſehr 


run 

rantirt reinen Bordeaux⸗Wein 

6 p. Fl. % 0,75, 10 Fl. 7,00, 

Ital. Rothwein (Maren Italia) 

p. Fl. % 0,60, 10 Fl. 5,50, 
hochf. Rheinwein 

Fl. % 1,00, 10 Fl. 9,00, 


vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Iuſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Piauinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 


Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


2 5 Eing. Eliſabethſtr.): p. Am 1. Feſttage von + Uhr an: 
Herr Oberpfarrer Berg um 4 Uhr. hochf. Moſelwein 1 — — * Großes Frei⸗Konzert. 2 
en e eee e Nen v. J 060 10 J. 5.00, Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von &. Wolkenhauer zu, Stettin für Täglich nach der Vorstellung bis 12 Uhr: 


haus, Eing. Auguſtaſtr. 4. Aufgang, 2 Tr. Am 2. Weih⸗ 
nachtsfeierkag, Abends 7 Uhr: Weihnachtsfeier des 
Jugendbundes. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
x Evangeliſt Peters. 
5 Donnerſtag Abend 8 Uhr im evang. Vereinshauſe, 
Bing. Paſſauerſtr., p. l.: Jugendbundgebetſtunde. 
Evangeliſt Peters. 
Beringerſtr. 77, p. r.: - 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Abends 6 Uhr 
bibliſche Unterredung. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
a miſſionar Blank. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſt 
Löweſtr. 13, part.: 
Herr Prediger Hanke um 11 uhr. = 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
„Nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule: 
Herr Prediger Springborn. 
8 5 Salem: 
err Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Palas -Wirche: 


füß. Ober⸗Ungarwein 
p. Fl. 46 1,25, 1,50, 2,00, 
ſchönen alten Portwein 
p. Fl. % 1,00, 10 Fl. 9,50, 
Natur⸗ Apfelwein 
p. Fl. / 0,35, 10 Fl. 3,00. 


G. Matthesius, 


Bollwerk. 


das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


b Großes Freikonzert. 

Täglich 8 Uhr: Vorſtellung. 
Sonnabend, den 31. Dezember in ſämmtlichen Räumen 
der Gentralhalfen : 

Br Großer Sylveſter⸗Jeſt⸗Ball. ik 


 Stern-$-Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Das großartige Weihnachts⸗Programm. 


N eu 1 5 Neu! 
bon 18 Die he wer ran en — 
bei freiem Entree. 
Gaſtſpiel BE 
von 
Herrn ler mandos, 
d das Mäthſel des 19. Jahrhunderts. . 
William Barry, 
Ser Ketten: und Haud⸗Akrobat. 
Allotria-Trio. 


Herr Carl Braun. 


Ser Verwandlungs Schauſpieler. x 
Zum Schluss: 


Stettin im Lachkrampf, 
ausgeführt vom ganzen Perſonal. 
Thränen werden gelacht. Man weint vor Lachen. 


ends: 
Anfang 6 Uhr. Kaſſenöffnung 5 Uhr. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit aufs Neue beſuchte und dabei 

Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


Sntereffe dean e welken auer jelöft gebauten Plantnes, weſche ich Gelegenheit 


fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


Gut hohlgeſchliſene Naſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Stre en, Tiſchmeſſer 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 

von Franz Wolff, 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
Emil Schumann, Pirna a./E. 


Weltbekaunnte Züchterei tieftouren- 
reicher Kanarienedelroller. 
Prämiirt mit höchsten Auszeichnungen. 9 N N 


Versandt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank. Anerkannt bestes und verbreitetstes System. 


g. Nachn. M. 8, 10, 12, 15, 20 p. St. Zucht- 
weibch. M. 1.50. Züchtänl. 50 Pf. Briefm rer Vorzüge gegen Flaschen und N Ne ee 
teile: 


V. Birkhelz, 
Berlin SwW., Belle ⸗Alliance⸗Platz 6m. 


* 


— 


Dr. Hans von Bülow. 


er Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
err Prediger zes um 2½ ͤ Uhr. 


2 


s dar ® emitz: 

err Paſtor Homann um 10 Uhr. 

Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
za Prediger Kienaft um 10 Uhr. 
err Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
LLiturgiſcher Gottesdienſt.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. 

| Friedens⸗Kirche (Grabow): 
g Herr Paſtor Mans um 10 ¼ Uhr 


2 Deutsches Reichs-Patent. Erste eig. Fabrik 


Saison 1898/39 gratis u. frameo. B 
ser Umtausch gestattet. mE 


8 bar Paw bt um 1 8 ur Se Im Nu anseinanderzunehmen, Ende 12 lihr 
err Vikar Bärwaldt um 2½ Uhr. A 5 ge im Na auscinandersunchmea 2 5 
Am 3. Feiertag um 5½½ Uhr im alten Betſaale: Größtes Schlittſchuh Lager Berlins Eee en nn in er 
5 Ehriſtfeier für bedürftige Kinder und zugleich“ . 435 Sorten) 5 ed Druck zuge her Bellevue- Theater. 
weihnachtliche Unterredung mit der Gemeinde:] für alle chli des Cisſports unter Garantie. r Sonntag Nachmittag 3½: Kleine Preiſe 
Herr Paſtor Mans. Schraubenſchlittſchuhe. von % 0,45 an, f 1 En 8 
dar Bred . . l era 888 27 24 2 | ipzig} Zwerg Nase Weihnachtsmä ir 
err Prediger Schweder um 10 Uhr. 9 S er. TE „ — — mar. zul /Neueste Mod. 98/99 Se. Weihnachtsmärchen 
8 5 i feier 8 Hali „F De ee ee DE F für s Liter u. 2Liter. E P 2 
en er re Dr pe: TT Name, Form, Fabrikmarke, Bi ne N YORK; U. S GLOBESYPHONCE 6 ne rast nn —— 
3 Zü : Conor „ 300 üßßĩ§‚%⅕ꝓᷓrin :::: 1„%„. um, A Ant. Nen 
Herr Paſtor Be un 10 f Sport-Sehlitischuhe, 8 ö N 4 d BR 11 K 11 5 Ste Vaudeville in 3 Akten. 
Her Wrebiger Säweber um 5 Uhr, zu (Me)... ‚vom AM 60dan ue RBIMSKECRIOT. . 
Herr Paſtor Hünefeld amd U. o 500 wionteg Sam. he Kleine Prei A 
eune: ” - . - . «En» .. * W n 2 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. Apollo (Nenn) „ „100 „ € rOSS man N. 
— Delphin o ” ” 13,00 „ Joachim Dir. L. Resemann. Y 
5 Stettin Moltkeſtr. 17, Haushalt.» u. ‚mie 2 e ee 15 Abends 7½: Gewöhul. Preiſe, Ben ungiltig. 
5 „ Familienpenſ. (gegründ. 1887) Fur N Auftreten des Zwergkomiters Nan Bregant: 
Fr wifenfch. 1. geſel Werth Preise mühe 5 22 2 Lu am 22244 Lumpaci Vagabundus 
er Stoit 0 1 Ber Lispeln heilt Wettreun Shut Fr Cr Nachts Mi Fi P ai Trug 1 lena ae e Frelſe. mt 
Sto u . N E u heilt] IIlustrirten Preisbuch für die 2 Uhr Nachts. 1000 1.) ] I: 1 N No. 11. Gaſtſpiel oh Zwerglomikers Jean Bregant: 
aa sa anne“ 


NN 


Luerg Nase. Weihnachtsmärchen 
Abends 7½: Gewöhnl. Preiſe. Bons giltig. 
Zum = N Frau Lieutenant. Neu! 


D. Ma ‚ 
Oberſt „ ... Dir. L. Resemann 
In Vorbereitung: Mareelle. Nobität! ö 


Schauspiel in 4 Alten von Sar don. 


Stettin, Karkutſchſtraße Nr. In, 7. 


Eempfehle 


x ſaͤmmtliche einfache und doppelte 
| Kornbranntweine und Liqueure 


nn 


4 


4 Wochen zur Probe 


ande ich gegen 
achnahme 


1 f} - * „* Pr * * — — (— 
5 Getreide- tümmel, . i und Dem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß von heute ab, wie in 
j F * x * 585 eo \ 5 2 , 
Aue te e | | früheren Jahren meine Räume wieder auf das Geſchmack vollſte decorirt find; Sem d dcheaier. | 
Glühwein, a: 5 undbenten garantirt die Beleuchtung derſelben findet vom 25. December 98 bis 2. Januar 99 Som Nager ci Zum 1, Mae 
. 5 u unge eo " 2 r 8 8 " E 5 . c ; 
pe ar 8 ie. täglich von 4 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr Nachts, von über 800 Kerzen] Nachmittag; — 


ſtatt und bitte ich, indem ich noch auf die Großhaltigkeit meiner Speiſen und 
vorzüglichen Getränke hinweiſe, um recht zahlreichen Beſuch. 


Hochachtend 


1 Cognac, Rum, Arrac, 
echten Richtenberger, 

echten Nordhäuſer 

echten Mampe, 


Montag: Anfang 7 Uhr: Die Afrikanerin, 
Nachmittag: Aschenbrödel. 

er Dienſtag Nachmittag: 

Glöckehen des Eremiten. Ermäßigte Pr. 


ee Kk Abends 7), Ihr; engel. 

N ö 0 mn . 

| een Ape Julius Walieze — — 

üben Apfelwein am 

2 üßen Johannisbeerwein. * 

. üßſen Ungarwein, 155 ’ ver i 

2 ranz. Rothwein, 0 7 ) 

N Portwein, 1] 19. 7 

2 Moſelwein, N 1 

1 Madeirawein, 82 ze. 

. erg In der 3 Probezeit liegt eine 4 Birken-Allee 2 

. Muscat Lunel, bessere raniie für die Lieferung eines g 41 5 55 5 

€ 8 Däniſchen Korn, guten Instruments, als wie in grossen markt- An allen 3 Weihr achtsfei rtagen: 

E Eſſgſprit, schreierischen und schwindelhaften Annoncen. Anfang 6½% Uhr. Gewöhnisije Preiſe. 
Große Extra ⸗Vorſtellung mit neuem Enſemble. 


Große 


Weihnachts⸗Dekoration. 


Weinſprit, — 


e Sprit. Möbel. Spiegel u. 
Leſtilation und Figuenr- Fabrik 8 


Friedrich Graffunder, ſowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 
vomals C. Galle, Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe —. 


gegründet 1842 Sr 4 use neck 
17 Frauenſtraße 17. Saunierſtr. 32 nahe den Ben Kaſeruen. 


U. A.: Barett- Truppe mit ihrer Pantomime 
Ein Raupen auf Cuba, 

Die vier nord. Sterne, Damen. wartett. 
Herr Franz Franz I, Giaraltcr < Stomier, 
Am 1. u. 2. Feiertage von 12— 2 Uhr: 
gar Gros#e Gala- Matin te. 
Am 1. Feſttage u. d. Vorſtell. Vereins⸗Tanzkrän 
2. l. 3. Feiertage: Gr. Verel B 


d Alles Nähere die großen Da — 


5 


* 


